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Gewerkschasismiiglieder und parieigenossen !
Nach allen Derichlen aus dem ganzen Reick ) hat die Kundgebung

für unsere gemeinsamen Forderungen zum Schuhe der Republik am
lehten Dienstag unter gewallig gesteigerter Anteil -
nähme des arbeitenden Volkes stattgesunden . Die
Erwartungen , die wir an unseren Ausruf vom - Z0. Juni gekaüpst
hatten , sind damit in vollem Rlahe erfüllt .

Leider sind die Demonstrationen an einzelnen
Orten durch Ausschreitungen gestört worden , wir
müssen feststellen und bedauern , dah iu diesen Fällen unsere

Warnungen vor Provokationen nicht genügend beachtet
wurden . Insbesondere müssen wir es össenllich verurteilen , dah
Handlungen begangen wurden , die ein höhn auf die seht s o
bringend nötige Einigkeit der Arbeiter sind .

wir haben uns bei der Ausstellung unserer gemeinsamen Forde -
rungen vom 27 . Zuni gegen seitig verpflichtet : „ diese
Forderungen gemeinsam durchzusehen und alle
Rlasznahmen der Regierung zur Erreichung dieses
Zieles unter st ühen " . Ferner haben wir von der gesamten
Arbeiterschaft die Bereitschaft zur llnlcrslühung unseres Vorgehens
durch solidarische Rlassenkundgebungen verlangt ,
sobald wir dazu ausrufen . Zugleich haben wir unsere Mitglieder
aber auch

Zu geschlossener Disziplin und absoluter Einigkeit verpflichtet .
Ieht verhandelt der Reichstag über die Gesebesvorlagen . in

denen unsere Forderungen verwirklicht werden können . Da » Er -
gebnis dieser Veralungen , die nach Möglichkeit beschleunigt werden ,
wird unsere weiteren Entschlüsse bestimmen .

Dorum ist jede Taktik einer einzelnen Organisation , die
daraus ausgeht , sich selber Im Gegensatz zur anderen als be -
sonders eifrig hinzustellen , die Absichten der anderen aber
herabzusetzen und zu verdächtigen , besondere Kampsmcthodcn

wollen ,

Faust
die nicht unseren gemeinsam

weiterzulreibea . aus » ent -
zu Taten verleilen

Beschlüssen auf eigene
schiedeuste zu verwerfen .
'

Gewcrkschastsmilglieder , Genossen ,

zeigt denen die Tür .

die seht in Wort oder Schrift EureElalgkeitstören oder Tuch
zu Taten verleiten wollen , dt « nicht unsere » gemeinsamen
ausgegebenen Parolen entsprechen .

Die so handeln , gehören nicht zu uns .

Lehnt fede Gemeinschaft mit ihnen ab und weist , wo ein solcher
Störenfried iu den eigenen Reihen austritt , lhu gebührend tu dir
Schranken .

Die Kommunistische Partei hat sich geweigert .
den vorstehenden Ausrns wie auch schon den gerneinsamen
Aufruf vom Z. Iuli , der vor provokoleuren warnte , zu
unterzeichnen . Damit ist die KPD . aus der Attions -
gemeinschast der unterzeichneten Organisatio -
neu . ausgeschieden . Die Unterzeichneten verpflichten sich und
ihr « Anhänger desto nachdrücklicher , die In diesem Aufruf festgestell¬
ten gemeinsamen Grundsätze auss genaueste zu beachten .

Berlin , den 7. Zu « 1322 .

Allgemeiner Deutscher Gewerkschaftsbund .
Lelpart . Grahmann .

Allgemeiner freier Angestelllenbund .
VnshSuser . S ü st, Stähr .

Sozialdemokratische paUci Deu ' schland ».
Müller . Braun .

Unabhängige Sozialdemokratische Partei Deutschland ».
Erispien . DIltmann . Ledebour .

l

Oer Marksturz .
Eine Waffe der Monarchisten .

,Lln politisches Lustgeschäft . '
Zur Antwort der Dmtf ' chen Bolkspartcl .

Der Vorstand der Fraktion der Deutschen Volkspartei hat
an die Vorstände der Fraktionen des Zentrums und der
Deutschdemokratischen Partei folgenden Vrief gerichtet , d »
Inhalt wir gestern schon kurz angedeutet haben :

. Wir sind mit Ihnen der «usfasiung . daß die °uhnord�tl. cheSchwierigkeit der Lage das Zusammenwu k- n aller derer verlangt .die zu williger und tätiger Mitarbeit an der ��daitu . igWiederausbcm des Staates auf dem Boden der heutigen Verhältnissebereit sind . In den in llebcrcinstimm . ing mit den Anschauungen der
Fraktion gehaltenen letzten Reden der Abgeordneten Becker . Hemzeund Streicmann ist unfere Aussasfung zu der
sowie zu der Frage des Schutzes der oer >assungsmast >qen S • '
gegen Bcrächtlichmachungen und üegcn Hochverräter gch

�nehmungen im nftseritlichen in Uebereinpunmunz mit de.
Ihnen vertretenen Anschauunzen zum Ausdruck gekommen . �in dem der Verabschiedung zugehenden grasten Flnanzgesetz eme g -
dcihliche gemeinschastliche Arbeit aus breiter Grundlage s ' 'wird die auch von Ihnen als Voraussetzung bezeichnete Ucbercin
stimmung in den wesentlichen grundsätzliche » Fragen voruczen .

Wir halten daher eine Zusammenarbeit auch in der Regierungfür möZlich und sind bereit , uns an der Regierung zu beteutgen .Namens des Vorstandes der Fraktion her Dcutfchen Bvikspartei .
gez . Dr . Strcsemann . "

bei aller taktischen Vorsicht in diesem Punkte so wohlwollend , wie
von ihr nur eben erwartet werden konnte .

Leider scheinen sich die Mehrhcitssozialistcn wieder von ihren
Parteigcsühlen beherrschen lassen zu wollen . Es ist ihnen wichtiger ,
daß die Unabhängigen mit in der Regierung fitzen , als dost die Re -

gierung um die Unobhängiacn und die Deutsche Volkspartei erweitert
werde . Selbstverständlich stehen sie bei solcher Haltung unter dem ;
Druck der Unabhängigen . .

Wenn die Mehrhcitssozialistcn in ihren Verhandlungen mit
den Unabhängigen eine Bedingung angenommen haben sollten, etwa �London ist das Gegenteil der Fall .

Zu diesem Schreiben sagt der „ Vorwärts " :
» Da die Sozialdemokratie nicht daran denkt , statt der Unab -

hängigcn die Partei des Herrn Strcsemann in die Koalition ouszu »
nehmen , handelt es sich bei diesem ganzen Briefwechsel um gar nichts
anderes als um ein politisches Lustgischast . Es wäre denn , man
hielte den Zeitpunkt für geeignet , eine rein bürgerliche Regierungmit bürgerlicher Mehrheit herzustellen , also etwa eine Einheitssronlvon Helsfcrich bis Petersen „ zum Schutze der Republik " .

Für die Volkspartei ist es kennzeichnend , dost sie in ihrer Ant -wort durch lunstvolle Umschreibung es sorgfältig vermeidet , dos�vrt Republik zu gebrauchen . Und diese Leute , die das Wort Re -publik nicht einmal in den Mund zu nehmen wogen , sollen die
Republik gegen die Monarchisten verteidigen — die sie selber sind ?!Ist nicht die Zeit für solche Scherze zu ernst, ?"

Sanz anders als der « Vorwärts " kommentiert ,Deutsche , das Zentrumsorgan des Herrn Stegerwald ,den Brief des Herrn Dr . Etresenmnn . Das Vlatt schreibt :
«. . . Jedenfalls verlangen dle Mchrheitssozialisten von den Un -

abhängigen kein Ausgeben ihrer programmatischen Grundanschauun -
gen , sie haben darum auch kein Recht , einen solchen Verzicht von der
Deutschen Volkspartei zu fordern . Das Wesentliche ist und bleibt ,
daß eine breite Negicrungskoalition zustande kommt , die ein gemein -
sames innen - und austenpolitijches Arbeitsprogramm zustande bringt .Die Mehrheitssozinlistsn , die gerne recht arbeiterfrcundlich tun , sollten
in dieser Stunde nicht übersehen , welche Bedeutung c- für unsere
wirt ' chostliche Lage und den deutschen Kredit im Auslande hat , wenn
sich auch die Deutsche Volkspartei grundsätzlich bereit findet , unsere
«oustenpolitischen Verhältnisse aus der Basis internationaler VerHand -
lungen zu oerbessern " . Die Antwort der Deutschen Volkspartei ist

derart , dajz sie sich einer Erweiterung der Negierimgskoalition nach
rechts widersetzen werden , dann hätten sie das gleich olfen sagen kön¬
nen . Wenn sie es ober mit dem dcutschen Volke und der Arbeiter -
schast gut meinen , dann sollten sie lieber den Unabhängigen zu -
reden , als über die bürgerlichen Fraktionen spotten Sie könnten
be! einer eventuellen Rcichstagsabflösung trotz ihrer optimistischen
HossNuiigen , die sie gegemvärl ' i hoben , sehr unliebsame Erfahrungen
machen . ' Lei Neuwahlen in dieser Lage würden nicht sie, sondern ein
Radikalismus siegen , der ihnen auch schlecht bekäme .

Noch dem bisherigen Stand der Dinge dürste also die bisherige
Form der Regierung bestehen bleiben . Sie würde in ihrer Existenz
natürlich von der G�adc und Ungnade der Unabhängigen abhängig
sein , falls nicht das Schreiben Dr . Stresemanns eine tatkräftige An -

Näherung der Deutschen Volkspartei an die Regierungspolitit im Ge -

folge haben wird . fheMe morgen haben die Koalitionsparteien unter
dem Vorsitz des Kanzlers gemeinsame B- sprechunxen über das

Regierungsproblcm begonnen . "
Die Besprechungen der bisherigen Koalitionsparteien mit

dem Kanzler haben erst gestern abend stattgefunden . In ihnen

haben die beiden sozialdemokratischen Vertreter kategorisch
erklärt , dast ihre Partei unter keinen Umständen eine Koalition

mit der Stinnes - Partei eingehen werde . Die fozialdcmokra -
tisch ? Fraktion wwd am Montag , die demokratische Fraktion
am Dienstag zur Situation Stellung nehmen .

Unsere Genossen werden gut tun . sich geistig und organi -

satorisch bereits einzustellen auf einen Wablkampf von nie da -

gewesener 5) estigkeit und grundlegender Bedeutung sür das

sozialistische Proletariat .

Im Laufe von wenigen Tagen ist der Dollarkurs lim

mehr als SV Proz . gestiegen . Der plötzlich ungeheuerliche
Kurssturz der Mark bedeutet eine furchtbare Katastrophe , zu -
nächst für die breiten Massen der Besitzlosen . Die außen »
politischen Konsequenzen sind unabsehbar .

Die Ursache des Marksturzes ist vorläufig noch in

mystisches Dunkel gehüllt . Jeder Tag zieht dichtere Schleier
um das Geheimnis der Devisenhausse . Den eigentlichen , sich
im Dunkel haltenden Anstiftern folgt die Schar der in - und

ausländischen Spekulanten . Ursache und Wirkung fließen un »

unterscheidbar ineinander .

Ist es vorläufig noch nicht möglich , einen T a t b e w e i s

zu erbringen , so lassen sich die wahrscheinlichen Zusammen »
hänge doch jetzt schon aufzeigen .

Kann die Markbaisse auf die am 15 . Juli fällige Re -

parationszahlung zurückgeführt werden ? Ohne Zweifel n i ch t :

Die Wirkung der zu leistenden Zahlungen ist sicherlich bereits

lange vorher in den Devisenkursen zum Ausdruck gekommen .

Außerdem hat — wie der „ Vorwärts " vom 8. Juli in seinem
Leitartikel ( Dollar . 527 ) berichtet — die Reichsbank , um die

zu erwartende Deoisenhausse abzuschwächen , Devisen auf den
Markt geworfen .

Also steht die Mark - Ketastrophe mit der Ermordung
Rathcnaus in Zusammenhang . Höchst auffallend aber ist ,
daß das stetige und langsame Fallen des Markkurses , das

bereits einige Wochen vor der Ermordung Rathenaus einsetzte ,
sich von dem Tage der Ermordung ( 24. Juni ) fast eine Woche
lang ( bis zum 29 . Juni ) sortgesetzt hat . Erst an diesem Tage

setzte die ruckweise Steigerung des Dollars von 359,5 am

28 . auf 374,5 am 29 . ein . mit anderen Worten , „ das Ver -

trauen in die Mark " zeigte sich erst erschüttert , als es offenbar
wurde , daß die Arbeiterschaft mit dem Schutz der Republik
ernst zu machen begann und als nicht mehr zu leugnen war ,

daß die Organisation C mit den Deutschnationalen im Zu -
sammenhang steht .

Hat der Massenaufmarsch der Arbeiterschaft zum Schutz
der Republik und der Republikaner vor den dcutschvölkischen
Mordpatrioten „ das Vertrauen des Auslands in die deutsche
Mark " erschüttert und die ausländischen Spekulanten ver »

anlaßt , Markwerte loszuschlagen ?
Nach einer Meldung der „ Frankfurter Zeitung " aus

M '
"

Danach betrachten die

Sturz des neuen polnischen Kabinetts .
OE . ( Drahtbericht . ) Warschau . 8. Juli . Der polnische Srjm

hat mit 201 Stimmen der Rechten und eines Teiles des Zen -

D e r i
' ru,n5 gegen 195 Stimmen der Linken und des anderen Teiles

des Zentrums das von den Nationaldemokraten eingebrachte
Mißtrauensvotum für das neue Kabinett Sliwinskl ange¬
nommen .

pte ? iuhrbergarbeiter vor dem Streit .

mrinfruHeP � " t / che Bergarbeiter - Verband in Ge -

sfl , « Ff " Vi n andern freien G e w e r k -
I tY aste n erlaßt einen A u f r u f an die R u h r b e r g a r »

»ml 3
m t Kündigung der Arbeil zum 1. August .

Ras . ™»® �erhandlungsmöglichkeiten zum Abschluß eines

kein ander-!- YN»!?' Ruhrrevier find erschöpft und daher blieb

Ablam w
�n ' Arbeit zu kündigen und nach

f Kundigungszeit in den Kampf einzulretcu .

englischen Berichte aus Deutschland die durch die Ermordung

Rathcnaus zerrütteten inncrpolitischcn Verhältnisse als neuer »

dings erheblich konsolidiert und beurteilen auch die

Aussichten der Verhandlungen mit der Garantiekommission

nicht ungünstig . Um so mehr Ueberraschung und Bedenken

rufe die fatalistische Einschätzung der deutschen Valuta in den

deutschen Börsen und die erneute panikartige Flucht vor der

deutschen Mark hervor . Die Börsenberichte der „ Times " vom

4. und 6. Juli weisen deutlich darauf hin , daß erstens die

Markvcrkäufe aus Deutschland stammen und daß zweitens
tro «' dcy Sturzes der Mark in Deutschland auf der Londoner

Börse in den letzten Tagen sogar eine leichte Kurserhöhung der

deutschen und gleichzeitig ein Fallen des Kurses französischer
und italienischer Währung stattgefunden hat . ( „ Times "
4. Juli : „ Beherrscht wurde der Geldmarkt durch erneute Mark -

Verkäufe des Auslandes ( krom abroad ) . " „ Times " 6. Juli :

! „ Während Lire und Francs fielen , trat eine schwache ' Fest ! »

guna der Mark ein . " ) An der New Porkcr Börse am Freitag
(7. Juli ) wurde die Mark mit 22 Cents gehandelt . Das ent -

spricht einem Dollarkurs von 489 , während am gleichen Tage

an der Berliner Börse nach Börsenschluß 559 M. für den

Dollar gezahlt wurden . Das „ Vertrauen des Auslands "
wird um so weniger erschüttert , je fester die

deutsche Regierung zugreift , um die Republik
vor dem Wüten monarchistischer Mörderbanden zu schützen .
Um so mehr Grund für Leute , die ein Interesse daran haben ,

die Stärkung einer auf die Kraft der proletarischen Massen

gestützten republikanischen deutschen Regierung zu fürchten ,
diese Negierung in Mißkredit zu bringen und ihr durch un -

überwindliche sinanzielle Röte das Dasein unmöglich zu

machen .
Die unsinnigsten Katastrophengerüchte , die von dem am

Markswrz interessierten Teil der Börscnsoekulanten gern ge -

glaubt und mit Eifer verbreitet werden , sind keine ausreichende

Erklärung für den ruckweisen Marksturz . Wäre die Erklärung

ausreichend , so hätte eine stürmische panikartige Nachfrage

austreten und einen Mangel an Angebot verursachen müssen .

Es ist aber umgekehrt gewesen . Nach dem „ Vorwärts " ist

das Angebot „ verschwunden " und darauf die Nachfrage

stürmisch geworden , mit anderen Worten : das plötzlich am

29 . Juni , also fast eine Woche nach der Ermordung Rathenaus ,

einsetzende sprunghafte Hochschnellen der Dechfenpreise ist ein »

geleitet durch tzse planmäßige Zurückhaltung ausländischer

Zahlungsmittel . Es ist klar , daß ein solcher Coup nur von

sehr kapitalmächtigen Kreisen ausgeführt werden kann . �

i
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Es ijl nicht unwichtig , sich bei dieser Gelegenheit einer

interessanten historischen Parallele zu erinnern . Während des

Kapp - Putsches geschah Aehnliches , nur in u m g e -

t�hrter Richtung und zu umgekehrtem Zweck :
Kurz nach dem Auftreten Kopps fiel die Mark rapid , aber

noch während Kapp und Lüttwitz in der Wilhelmstraße re -

sidierten , trat seltsamerweise eine Steigerung des Markkurses
ein . Nun kann man wohl kaum behaupten , daß die Regie »
rung Kapp - Lüttwitz im Ausland mehr Sympathie gehabt hat
als die Regierung Wirth genießt . Es ist mit einer an ®e »

wißheit grenzenden Wahrscheinlichkeit anzunehmen , daß die
Leiter der Deutschen Bank , deren stockreaktio »
näre Gesinnung ebenso bekannt ist wie ihre intimen

Beziehungen zu Herrn Helfferich , damals kunst »
volle Börsenoperationen vorgenommen haben , um der Re -

gierung Kapp - Lüttwitz einen Kredit zu verschaffen , den sie
nicht verdiente . Es liegt nahe , zu vermuten , daß auch in

diesem Fall Großbanken und Schwerindustrie
gern einen Kursgewinn einstreichen , wenn es ihnen nebenher
gelingt , der Republik den Kredit zu rauben , den

sie vorläufig noch hat und den sie vergrößern wird , wenn sie
mit der Bekämpfung der Monarchisten Ernst macht .

Jeder Tag und jede Stunde bringt eine neue Entwertung
des Geldes und macht den Wert der erkämpften L o h n e r »

höhungen illusorisch . Vielleicht bildet sich die Koali -
tion von Bankkavital und Schwerindustrie ein , daß das bei der
Entente den Ruf nach der durchgreifenden starken Faust aus »
lösen und ihr in den Sattel helfen würde .

Wer auch die Anstifter des Marksturzes sein mögen —

ihre Ermittelung und B e st r a f u n g ist mindestens ebenso ge -
boten , wie die Ermittelung und Bestrafung aller an gelungenen
und halbgelungenen monarchistischen Mordanschlägen Schul¬
digen . Die planmäßige Abwürguna des Markwertes ist die
reaktionäre Gegenoffensive auf das Proletariat . Sie verursacht
unsägliches Massenelend , das noch verschärft werden kann ,
wenn die Entente merkt , wo die wirklichen Anstifter der Mark -
katostrophe sitzen .

�
Wird ihnen das Handwerk nicht gelegt , dann ist Ver -

schärfung der Reparationsbedingungen zu befürchten . Des -
halb ist sofortige Untersuchung der Markkatastrophe und ihrer
Entstehung durch den Staatsgerichtshof und unerbittliche Be -
ftrafung der Schuldigen zu forderri . G — g .

Das Machtinstrument öer Republik .
Welchen Wert haben Dementis

dce » Neichswchrministers ?

Von Gen . Franz Künstler wird uns geschrieben :
Am 29 . Juni schrieb ich an den Minisirr Dr . Gehler einen

Brief , in welchem ich das Treiben von Offizieren der Marineschule
Mürwig aus Anlaß der Ermordung Dr . Rathenau , aufzeigt « ( siehe
»Freiheit * vom 1. Juli ) . Wie nicht anders zu erwarten war , folgte
am 1. Juli durch Wolffs Teiegraphenbureau ein Dementi Dr . Seß -
lers , in welchem die von mir in meinem Briefe angeführten Tat -
fachen als frei erfunden erklärt werden ( fikhe »Freiheit * vom
8. Juli ) .

Zum Schluß wird bemerkt : Etrafantrag g « s « » die
Verbreiter der Verleumdung folgt .

Zu dieser Mitteilung de « Wehrministers an die Presse erklär «

Ich : Nach Form und Inhalt ist das von Dr . Geßler eigenhändig
unterschriebene Dementi absolut falsch . Dr . Geßler ist auch hier
wieder das Opfer seiner monarchistischen Offiziere geworden , die

selbst nicht den Mut haben , für ihr Treiben einzustehen »

Wie ist das Dementi zustande gekommen ?

Nach Bekanntwerden meine » Briefes erschien in Mürwig
der Marinekommissar Reichert aus Kiel und versuchte durch
allerlei Manipulationen von zwei Messewärtern die Unterschristen

für ein von ihm schon fix und fertig in seinem Sinne abgefaßte »

Schriftstück zu bekommen . Was die beiden Meflewärtrr unter -

schrieben haben , wußten sie selbst nicht . Ein dritter Messewärter

sollte ebenfalls unterschreiben . Trotzdem derselbe ablehnte , machte

«in Offizier noch einigemale den Versuch , ihn zur Unterschrift und

zu einer beschönigenden Aeußerung über den Vorgang zu veran -

lassen . Trotz aller Bemühungen lehnte er jede Unterfchrisl und

Aussage gegenüber dem monarchistischen Kommissar ab , auch dem

Offizier gegenüber .

Welchen Verlauf hat dle angeblich » Geburt, .

tagsfeier genommen ? Zunächst will ich bemerken , daß am

Abend der Ermordung Rathenaus In der Fähnrichsmefle ein große ,

Trinkgelage veranstaltet wurde , besucht von 20 bis 2S Personen ,

tell » Offizieren , teils Offiziersschülern . Ueber den Verlauf dieser

Abendveranstaltung empfehle ich dem Wehrminister , einmal die

Herren Baurat Schotte , Oberltn . Bürkner und Oberltn .

Zimmermann zu befragen . Bei diesem Gelage ging es sehr

wüst zu ; die » bewies auch der Zustand de » Lokal « am nächsten

Tage .

Und nun zur Sonntagsveranstaltung . 3m Lw -

fchluß an das Mittagessen wurde ein « Feier veranstaltet . Gegen

Abend wurde dann vom Kapltänleutnant Kraus « «in » Red « ge »

halten , in welcher er u. a. folgende » sagte :

» Seht mal , ihr Fähnriche , habt ihr früher bei trocknem Brot

und Märgarine gesessen ? Wie ' s auch kommt , wir haben zusammen -

gehalten , ob Messewart oder Offizier *

Mit seinem Glas an das de » Mrssewart «» B « r « « « « » n

anstoßend sagte Kapitänleutnant Krause :

» Nun wollen wir anstoßen , daß da 2 ! ord « n Rakhennn zum

Wohle unseres vaierlande » sein möge . *
Der Messewart setzte darauf sein Gla » hin » md ging hinaus .

Soviel für heute über die „Geburtstagsfeier *, Herr Dr . Geßler .

Herr Geßler , Ihr » Dementi * ist ein von Ihren Offizieren angefer -

tigtes Verlegenheitsprodukt . Genau wie das über die Kaiser -
geburtstagsfeier , bei welcher Ihre »republikanischen * Offizier » »in

Hoch auf Se . Majestät den obersten Kriegsherrn Kaiser Wilhelm II .

ausbrachten . Auch damals leugneten die Offizier «, und die Press «

dementierte eiligst . Heute wie damals ist das Dementi irreführend .
Nicht weil Sie , Herr Minister , ein Schwindler sind , dazu schätze ich
Sie als Mensch viel zu hoch ; aber Ihre monarchistischen Offiziere

informieren Sie salsch und zeigen sich nicht al « d>« taps « « , G« -

stallen , die sie zu sein vorgeben .

Diese tatsächlichen Angaben mögen vorläufig genügen . Zum

Schluß will ich nur das «ine bemerken , daß meln Gewährsmann
bereit ist , seine Aussagen vor Gericht zu bekräftigen . Di » vffizk «»
der Marineschule kennen den Wert der Dementi » ganz genau und

machen daher alle Anstrengungen , um mein « » « « wShrwmm » mund -

tot zu machen . _

_ _ _

Da » norwegisch « Storkhlug hat mit sofortiger Wirkung Zoll -
rrhöhungen aus Baumwollwaren , Handschuhe , Hüte , Kleider ,

zeug «, Posamen tierwaren . Seid «, Wollwaren usw . «troffen . Dre

Zölle richten sich hauptsächlich ttgta die deutsche Konkurrenz

Landtag .
Sitzung Sonnabend , 8. Juli .

Als erster Punkt der Tagesordnung wird in zweller Lesung
der Entwurf eines Schutzpollzelbeamtengssotzes behandelt . In der
Ausschußberatung haben unsere Genefsen gegen die schneäe Durch -
peitschung des Geleges Einspruch erhoben . Das Gesetz bezweckt die
Einreihung der Schutzp »liz ! stcn in die Berufsbeamtenschaft . Unser

! Einspruch findet seine Begründung in der im Gesetz enthaltenen
Militarisierung der Schutzpolizei .

Das Gesetz wird von der Mehrheit angenommen .
Der Urantrag psebimann u. Gen . auf Behebung des durch

Hochwasser im kreise Niederung geschaffenen Notstände « wird ohne
Aussprache angenommen .

Ebenso wird ohne Aussprache die Abänderung de « Dienst -
einkommrn - geseßes über das Diensteinkommen der Gewerbe - und
ljandelslehrer an den gewerblichen , kaufmännischen und Hauswirt -
schafilichen Berufsschulen angenommen . Hiernach wird die Gewerbe -
lehrerin in Zukunft das Gehalt der Handelslehrerin bekommen .

Ohne Aussprache werden weiter der Urantrag t Imberg ( Soz . )
betr . Siediungswcsen im oberschlesischen Dcrgrevier und in zweller
und dritter Lesung der Gesetzentwurf zur Regelung der Grenzen von

Bergwerksfeldern angenemmen .
Hierauf vertagt sich das Haus auf Dienstag , den 11. Juli , 1 Uhr .

Tagesordnuug u. a. Gesetze zum Schutz der Republik .

Eisenbahneramnestie im Reichstag .
Aus der Rede des Genossen Rosenseld in der Mittwoch - Sitzung

des Reichstags tragen wir noch nach , daß unser Vertreter nicht nur
eine allgemeine poliiische Amnestie , sondern daneben auch eine Am¬

nestie für dle Eisenbahner geforoert hat . Er führte aus :
Die wirtschaftlichen und politischen Spitzenorganisationen des

klassenbewußten Proletariats haben gefordert : Amnestie für alle aus

Anlaß des Eisenbahne rstreiks zur Verantwortung Gezogenen und

Einstellung aller eingeleiteten Disziplinarverfaliren . Diese Forde -
rungen müssen erfüllt werden . Es ist eine Minimaiforderung der

Arbeiterschaft und die Arbeiterschaft wird sich von diesen Mindest -
forderungen nichts abhandeln lchsen . Ich mache auf den großen
Ernst der Situation aufmerksam . Die Gewerkschaflen und die poli¬
tischen Arbeiterparleien haben erklärt , daß sie „entschlossen sind , bei

der Durchführung ihres Minimalprogramms vor keinem Widerstand
zurückzuweichen , und daß das Aeußerste geschehen soll , um die ausge »
stellten Forderungen zu verwirklichen " . Das sind ernste Worte , die

Sie wohl würdigen sclltcn . Die Arbeiterschaft hat bei den De -

monstrationen gezeigt , daß sie den entschlossenen Willen hat und

Disziplin zu wahren weiß . Aber bedenken Sie , eine » Tag ? » kann

dem Proletariat die Geduld reißen . Wenn sich der Verabschiedung
dieser Gesetzentwürfe in einer für die Arbeiterschcft annehmbaren

Form Widerstand entgegensetzen sollte : kür alles , was dann kommt ,

tragen die die Verantwortung , oie solchen Widerstand im Hause
leisten . ( Lebh . Beifall b. d. ÜSP . ) Wir werden nicht zögern , die

Arbcilerschast dann zum Kampfe auszurufen . Dle Arbeiterschaft wird

dann auf dem Plan erscheinen und ollem monarchistischen Spuk ein

für allemal ein Ende machen .
Ich warne also vor allen Verschleppnngs - und Verfchlechterungs -

versuchen . Genug jetzt ! Der To ' erenz gegen Monarchisten und

Konterrevolutionäre , den gemeingefährlichen Feinden der Republik .
muß ein Ziel gesetzt , « » muß endlich ganze Arbeit gemacht werden .

Abänderung der E- inkommensteuer .
Am Freitag wurde der von der Unabhängigen Fraktion bereits

vor einem Vierteljahr eingereichte Gesetzentwurf , betreffend Ab -

änderung de » Einkommensteuergesetzes , im Steuerausichuß de »

Reichstags beraten . Das Zentrum wie auch die Demokraten hatten
ebenfalls diesbe�igliche Entwürfe eingereicht . — Genosse Soll mann
als Berichterstatter ging ausführlich auf die Notwendigkeit der

Abänderung des Gesetzes infolge der Etldentwerivng ein und be >

tonte , daß seine Partei weitergehende Anträge stellen würde , da die

im Entwurf beantragten Abänderungen durch die Inflation schon

längst überholt seien . Der Vertreter der bayerischen Regierung
wandte sich, zugleich im Namen der preußischen und sächsischen Re -

gierung , gegen die Herabsetzung der Einkommensteuer und wies

auf die erheblichen Fehlbeträge im Haushalt der einzelnen Länder

hin - Genosse Hertz trat dem entgegen . Die Länder könnten durch
andere steuerliche Maßnahmen ihre Finanzlage erheblich bessern ;
Preußen z. B. habe bis heute noch keine Grundsteuer erhoben . Der

TarifKerabsetzung auch bei den hohen und höchsten Einkommen kann
die USP . nicht zustimmen . Durch den Lohnabzug entrichten die

Lohn - ünd Gehaltsempfänger eine verhältnismäßig viel höhere
Summe an Steuern als andere Steuerpflichtige , die erst viel später
und mtt bedeutend entwertetem Papiergeld zahlen . Die Regierung
habe die Pflicht, demnächst einen Gesetzentwurf vorzulegen , m dem

ohne jedesmalige Gesetzesänderung eine Anpassung an die Geld -

eirtwertung sich ermöglichen läßt . — Den Anträgen unserer Ge -

nossen wird zugestimmt , soweit nicht westergehend , Anträge An -

ncchinj finden. Nachdem nun auch der Erbschaftssteuertaris seine Er -

ledigung gefunden hat , sind sowohl die Zwanasanlsihe , Erbschafts -
und Einkommensteuer in erster Lesung beendet . Die Gesetze sollen
am Sonnabend , spätestens am Montag in zweiter Lesung im Aus -

schütz beraten und sollen noch vor dem Auseinandergehen " des

Reichstags in der kommenden Woche im Plenum verabschiedet
werden .

ZMÜW des seskttk » SM dkl mm .
Der Rechtsausschuß de , Reichstags beriet gestern bis in die

späten Abendstunden über das Gesetz zum Schutze der Republik und
i beendigte die erste Lesung . Zunächst wurde gestern dle Bayern -
! debatte zu Ende gefiihrt . Gen . Rosenseld stellte fest , daß die

provozierenden Erklärungen des bayerischen Bauerubundler »
B e y e r l e den Anlaß zu dieser Bayerndebatte gegeben haben .
Seine Drohungen mit den schwersten inneren Verfassungskonslikten
nötigen uns , in aller Entschiedenheit gegen die Versuche Bayerns .
das Gesetz zu Fall zu bringen , Front zu machen . Mit vollem Recht
muß von der Sabotage Bayerns gesprochen werden . Die Verfügung
des bayerischen Innenministers , nach der bayerische Staatsanwalt -
schaffen den Anordnungen des Obcrreichsanwalts erst nachkommen
darfen . wenn sie vorher Instruktionen eingeholt haben , hindert die
Durchführung der vom Reiche gegen die Mörderklubs in Aussicht
genommenen Maßnahmen . Diese Verfügung muß unbedingt zurück -
genommen werden . Ohne den Schutz der bayerischen Potizeibebörde
wären die Mörder Erzbergers nicht entkommen . Für die Mün -
chener Poli - eidirektion ist bezeichnend , daß sie eines Tages , als de ?
damalige Reichsautzenminister Hermann Müller in Bayern einen
Vortrag gehalten hatte , in Berlin wegen der Personalien Hermann
Müllers Anfrage yielt . Sie erhielt die richtige Antwort : Die Der -
Weisung auf das Reichstagshandbuch . Es könne keine Rede davon
sein , wie der Vertreter Bayerns , 5 ) amm , erklärt habe , daß das Reich
sstr die Verhältnisse Bayerns Verständnis haben müsse , umgekehrt
müsse Bayern endlich Verständnis haben für die Republik . — Die
Anträge des Zentrums und der Demokraten , die Reichsgerichtsräte
für den Staatsgerichtshof auf Vorschlag des Reichsgerichlspräsidenten
und die Laienbeisitzer mit Zustimmung oder nach Llnhörung de »
Reichsrats zu bestellen , sind für uns unannehmbar . Mit solchen
Vorschlägen wird tatsächlich das Recht des Reichspräsidenten , die
geeigneten Personen auszuwählen , illusorisch gemacht . Ein Staats -
gerichtshof , dessen Zusammensetzung vom Reichsrat abhängt , wird
niemals ein Schutzvrgan für die Republik werden . Hinter unseren
Forderungen stehen die politischen und gewerkschaftlichen Arbeiter -
orgauilationen des klassenbewußten Proletariats . Sie dürfen sich
über diese Forderungen nicht eüifach hinwegsetzen . — Abg . Mssell
( Soz . ) : Nachdem von den Vertretern Bayerns die Frage der Ge -

stallung des Staatsgerichtshofs aus das rein politische Gablet hin -
ubergespielt ist , spitzt sich für uns die Angelegenheit aus die Frag «
zu : Will Bayern Neichsrecht anwenden oder nicht ? Für uns ist
die Gestaltung des Staatsgerichtshofes nach unseren Wünschen eine
der wesentlichen Voraussctzüngen uitserer Zustimmung zu dem Ge -
setz. Das Lalsnelement in diesem Gerichtshof muß verstärkt werden .
Vorschriften zum Schutz der Republik können nur energisch ange -
wendet werden von Personen , die innerlich fest überzeugte An häng i »
der Republik sind . Diese Uebetzugung können wir bei allen Be -
russrichtern nicht voraussetzen . Der Ausschuß soll den Ernst der
Situation nicht verkennen — Vertreter Baverns Preger : Die von
den Sozialdemokraten angefochtene Verfügung des bayerischen
Innenministers will eine Verzögerung der Anordnungen des Oben -

reichsanwalts nicht herbeiführen . Die bayerische Polizei ist nicht
schuld daran , daß die Mörder Erzbergers nicht ergriffen wordsn
sind . Durch einen Pressebericht sind die Mörder gewarnt worden .
Wir wenden uns dagegen , daß Bayern die letzter . Rechte .
die ihm nach der Verkasfuna noch aebP - ben find

nach und nach genommen werden . Der Reichsrat muß
mitsprechen . Ich selbst war Mitglied des hier bclämpflen Aus¬

schusses des Reichsratz ( Zuruf links : Na oljol ) Wir haben objektiv
geurteilt . ( Heiterkeit bei den Soz . )

Iusiizminisler Radbruch : Der Erlaß des bayerischen Innen -

Ministers geht zu weit . Er ist mit der Rechtslage nicyl vereinbar .
Mit dem Vorschlag der beiden sozialdemokratischen Fraktionen , den
Staatsgerichtshof au » dem Rahmen des Reichsgerichts loszulösen , bin
ich nicht einverstanden . Der Staatw gerichtshof soll nicht
zum Nevolutionsgerichtshof werden , der Macht¬
sprüche füllt , sondern eine wirkliche Rechtsinstanz . Nur dann hat er
die nötige Autorität . Alle Weltanschauungen sollen in dem Gericht ».
Hof vertreten sein . Wenn die beiden sozialdemokratischen Fraktionen
beantragen , statt des Oberreichsanwaltz einen besonderen Reichs -
kommissar mit der Durchführung , des Gesetzes zu betrauen , so muß
ich sogen : wir haben einen Oberreichsanwalt , der das vollste Ver -
trauen gemeßt . Wenn ich «inen Reichskommissar bestellen sollte , ich

! wüßte keinen anderen vorzuschlagen als den Oberreichsanwart . Wir
1 wollen uns weder nach rechts noch nach links drängen lassen . —

Abg . kahl ( DVP. ) will , statt einen besonderen Staatsgerichtshof ein »
zusetzen , die Entscheidung der in Frag « stehenden Straftaten «stiem
Senat des Reichsgerichts überlassen . Das Reichsgericht verdient da »

absolute Vertrauen des Volkes . Ich bin kein Gefinnungsrepublilaner ,
aber ich stehe fest auf dem Boden der Verfassung und würde st «,
wenn es notwendig wäre , mit meinem Leben verteidigen . Ich würd «

mich als Richter nicht davon beeinflussen lassen , daß ich mir denke ,
die Monarchie wäre die ideale und die für uns passend « Verfassung .
Voltsvertreter dürfen nicht in dem Gerichtshof sitzen , sonst würd ?
unser Vertrauen zu dem Gerichtehof sofort erschüttert sein . — Abg .
hofsmann - Kaiserslautern ( Soz. ) : Ich bedauere , daß der Vertreter

Bayern » die Neriügung des bayerischen Ministers noch verteidigt hat .
Es ist gut , daß sie ans Tageslicht gekommen ist . (Zwischenruf Pre -
ger : Sie war kein Geheimerlaßl — Wels : Wo ist sie publiziert ? —

Heiterkeit links . ) Auch rolr _ erheben entschieden Pr
solchen gesetzwidrigen Erlaß . ,

« MilMeil etgtMi iitiliultn .
Zu ? Beilegung de , Buchdruckerstrelk , hatte der Relchsarbeik ».

minister aus Sonnabend nachmiilag einen Schlichtungsausschnß unler

Borsih « ine » Berireter » de » Reichsarbeitsmlnisteriom » einberufen ,

für den er als Beisitzer auf Wunsch der Parleien von ihnen benannte

Vertreter ernannt hatte , und zwar drei Arbeilgeberbeisiher al » ver -

steter d« r privaten Buchdruckern besitzer , einen Arbciigeberbeislher
als Vertreter der dem Relchepostminister unterstehenden Reichs -
druckerei und vier Arbettnchmerbeisiher an » den beteiligten Verbän¬

den . Nachdem diese Zusammensetzung de » Schllchtnngsansschnsse »
vom Vorsitzenden bekanntgegeben worden war . zog fich der

Schlichtungsansschuß zunächst zu einer Besprechung zurück . 2m

Verlause dieser Besprechung wurde von einem versteter der Arbeit -

geberpartei erklärt , daß die Parteivrrtretcr den Sihnngsranm ver¬

lassen hätten , da parleiversteter der ArbeUnchmer nicht erschienen

seien und deshalb ei « verhandinng nicht möglich fei . Die Arbeit -

nehmerbeifltzer hatten bereits zu Ansang erklär », daß fie parteiver -

treter nicht zugezogen hätten , weil diese im Schllchtungsansschuß selbst

säßen und ein vorstag der Sache durch Partei versteter bei der kennt -

ni » der Schllchtnngsanssch ' ißmi ' gNeder von der Angelegenheit nicht
erforderlich sei . Di « Arbeitgebervertreter im Schtichtnngsansschnß
erklärten nunmehr nach längeren Verhandlungen , daß sie an sach .

lichen Schlichtnngsver Handlungen nicht teilnehmen würden , da ein
versteter der Reichsdruckerei auf Arbeitgeberseile mitsäße und die

Partei vor dem Schlichtungsausschuß nicht vertreten sei . Auch

hielten sie das Schlichtungsverfahren nach dem Tarifverträge nicht

für zulässig . Alle versuche des Vorsitzenden , unter Vorlegung der

Rechtslage die Arbellgeberbeislher zum Eintritt tu dle sachlichen
Verhandlungen zu bewegen , scheiterten . Diese verließen vielmehr W«

Sitzung . Der Vertreter der Retchsdruckerei erklärte , daß er namens
de » Reichspostmlnlslers zur Einigung auf der Grundlage de » Ver¬

mittlungsvorschlage » de » Reichsarbeilsmilssfier » vom 7, 3uU 1922

bereit scL

Protest gegen einen

Zustlzminlster Radbruch : Auch ich war zunächst der Meinung ,
daß kein Parlamentarier in dem Gerichtshof sitzen soll , aber zu Mit -

gliedern des Gerichts müssen Personen gemacht werden , die pro -
minent und in ihrer Weltanschauung gekennzeichnet sind . Wenn es

solche Persönlichkeiten außerhalb de » Parlaments gäbe , würde ich sie
oevorzugt haben . Wenn der Reichsrat Einfluß erhält
auf die Zusammensetzung des Gerichtshofes , so
ist damit die Schicksalsfrage dieses Gesetzes ge -
st e l l t . — Abg . Warr ( Ztr . ) : Das Reichsgericht ist bisher noch von
keiner ernst zu nehmenden Seit « in seiner Unparteilichkeit ange -
griffen worden . Trotzdem ist in der heutigen Situation nicht möglich ,
dem Reichsa « r >ht die Anwendung des Gesetzes zum Schutz der Re -

publik zu übertragen . Der Gedanke , den Gerichtshof nach Berlin zu
bringen , ist unmöglich auszudenken . — Abg . kahl ( DDP. ) : Wir

haben hier Druck genug . — Abg . Düringer ( Dtn . ) : Wir ha -
oen Besorgnis vor der Ereatheit des Volkes , infolge der Verbrechen .
die geschehen sind , aber auch wegen der Wirkung dieses Gesetzes aus
Bayern . Wir wären keine verantwortlichen Politiker , wenn wir

diese Besorgnisse nicht in Bestacht ziehen würden . Wir wünschen
einen objektiven Gerichtshof , deshalb lehnen wir Volksvertreter als
Mitglieder ab . Dem Reichsrat muß eine Mitwirkung bei der Zu -
sammensetzung des Gerichtshofes gewährt werden . — Genosse Ccol :
Die bayerische Regierung hat den Mordgesellen
Unterschlupf gewährt . ( Zuruf Preger : Wir haben noch Frei »
zügigkeit in Deutschland ! ) Den Kommunisten haben Sie sie nickt ge¬
währt . Z) e r bayerisch « Gefahrenherd muß be »
se i t i g t werden . Es ist mir unverständlich , wie der
Minister sich mit solchem Pathos gegen die Auffassung
wenden konnte , daß man ein Revolutionsgericht schaffen wolle .
Man braucht nicht zu schwärmen für ein Gericht , in dem die Göster
dürsten . Aber es steht Weltanschauung gegen Weltanschauung , und
in solchen Kämpfen zerbrechen auch die überkommenen Formen nicht
nur des Rechts , sondern auch der Gerichte . Je weiter das zu schaf -
sende Gericht vom Reichsgericht entfernt ist , um so besser für es ,
denn weite Kreise des Volkes haben eben kein Verstauen mehr zu
der Rechtsprechung des Reichsgerichts .

Abg. Schücklng ( Dem. ) : Der bayerische Erlaß berührt uns auf
das schmerzlichste . Cr bedeutet die Revolvllon von oben . Wir habest
Rechtsverletzungen genug gehabt . Von einem Ausnahmegericht kann
hier keine Rede fein , da für gewiss « Kategorien von Rechisfällen , nicht
für einzelne Fäll » ein neuer Gerichtshof konstruiert wird . Der
Reichsrat muß wenigsten » angehört werden , wenn es sich um Zu -
lamwensetzung des Verüchlshojes handelt . — Abg . Bell ( Zst . ) p Durch



die Erllörung des Justizminister » sind wir vor ein « ernst « Situation
gestellt . Die Verantwortung uberlassen wir dem Justizministerium .
In dieser Zwangslage können wir es aber nicht verantworten , da »
Gesetz scheitern zu lassen . Andererseits legen wir aus die Wünsche
der Länder so großen Wert , daß wir an den Iustizminister die Frag «
richten , wie denn die Auswahl der Richter vorgenommen werden soll ,
wenn der Neichsrctt und das Reichsgericht vorher nicht gehört werden .
— Reichsjustiz minister Radbruch : E » ist seblswerständlich . daß in
eiuer Frage , die das Reichsgericht so sehr angeht , wie die Auswahl
von Reichszerichtsräten für den Staatsgerichtshof , der Reichsgerichts »
Präsident vorher gehört wird . Auch die einzelnen Länder werden
wir berücksichtigen , da wir den Wunsch haben , Männer aus allen
Landesteilen an den Gerichtshof zu entsenden . — Abg . Warmulh
( Dtn ) : Das Mißtrauen gegen die Richter ist unbe -
' ründet . Wenn der Richter sich aus den Richter st uhl

etzt , befreit er sich von allen politischen Auf »
a s s u n g e n. Die Kritik an der Justiz richtet sich meist gegen Ur -

telle der Schwurgerichte , wie z. V. jetzt gegen di « Freisprechung Kil -
linger » in Offenourg . — Genosse Rosenseld : cherr Warmuth scheint
die Richter wenig zu kennen , sonst würde er nicht behaupten , daß
sie beim Betreten des Gerichtssaals mit ihrem Mantel auch ihre
politische Auffassung in der Garderobe abgeben . Kein Mensch und
auch kein Richter kann sich von seiner politischen Ueberzeugung ganz
frei machen . Die Kritik an der Justiz richtet sich nicht gegen die
Schwurgerichtsurteile , sondern meistens gegen die Urteile der Straf -
tammern . Wer von dem Staatsgerichtsbof als einem Revolutions »
gerichtshof redet , der weih nicht , was ein Revolutionsqericht ist . Hier
wird nur gefordert , daß nur Republikaner , welcher Richtung es auch
sei, Mitglieder des Gerichtshofes werden dürfen , und zwar nicht Ver -
nunktrepublitaner , aus denen die Vernunft bald Vernunstmonarchisten
machen könnte , sondern cherzensrepublikaner . Wir fordern , daß der
Gerichtshof nur aus einem Richter und sechs Laien besteht . — Abg .
Stresemann ( DDP . ) : Die Forderung der Massen beachte ich ats
Etimmungsmoment . Man muh sich aber fragen , wie weit man mit
Konzessionen gehen muß , um etwas Schlimmes zu vermeiden . In »
sofern sind auch die bayerischen Stimmungsmomente von Wichtigkeit .
Es muh ein Ausgleich zwischen Zentralismus und berechtigtem Fö -
deralismus gefunden werden . — Abg . Dell ( Ztr . ) erNärt für seine
Fraktion : Wir legen das größte Gewicht darauf , di « Rechte des
Reichsrats hol der Ernennung der Mitglieder des Stoatsgcrtchtehofs
» u schützen. Nach den Erklärungen der Regierung
liegen wir unsere Vorschläge zurück .

Schwarzwclßrote Farben .
Genosie Levi begründet einen Antrag der beiden fozialdemokra »

tischen Fraktionen auf Bestrasung des Tragens der schwarzweißroten
Farben . Abo . kahl ( Dffip . erklärt den Antrag für « nannehm -
dar . — Der Antrag wird abgelehnt .

Geseßanlwendung gegen link ».

Genosse Rosenseld begründet einen Antrag der beiden sozial »
demokratischen Fraktionen , durch den die Anwendung de » Ge »
setze » gegen links ausgeschlossen werden soll . Nach
diesem Antrag soll die republikanisch « Staatsform nur als Inbegriff
derjenigen Verfasiungsbestimmunaen geschützt werden , in denen der
republikanische Staatsgedank « in seinem Unterschied von der früheren
Slaatsform Ausdruck findet . Der Antrag wird abgelehnt , nach »
dem der Justiimaniftev ihn als überflüssig be -
zeichnet hat .

Zusammensetzung de » Slaatsgerichlshof ».
Bei der Abstimmung über die Zusammensetzung de » Staats -

gerichlshofs werden die Anträge der beiden s o z i a l d « m o -
tratischen Fraktionen , das Gericht aus einem Reichs -
gerichtsrat und sechs Laien, bzw . zwei Reichszerichtsräten und fünf
Laien zusainmenzusetzen , ak » g e l e h n t. — Der Antrag aus De -
fragung des Reichsrats bei der Auswahl der Laien wird
abgelehnt , dagegen wird der Antrag , nach dem der Reichs-
Präsident nur nach Vorschlägen des Reichsgerichtspräsidenten die
Reichsgerichtsräte auswählen dürfe , mit allen bürgerlichen Stimmen
gegen die beiden sozialdemokratischen Fraktionen angenommen .

Nach dieser Abstimmung entspinnt sich noch eine lebhaste Debatte
über die Bedeutung dieses Beschlusses . Die Vertreter der büraer -
lichen Darteien behaupten , daß der Reichspräsident doch noch frei
sei in der Auswahl der Richter , während Genosse Resenfeld und
Abg. chosjmann - ' Kaiserslautern ( Soz . ) sesistellen , daß die Wirkung
der Annahme dieses Antrags die ist , daß tatsächlich nicht der Reichs¬
präsident . sondern der Reichsgerichtspräsident vi « Reichsgerichtsräte
«rntnnt .

Der Antrag der beiden sozialdemokratischen Frak »
t i o n r n, nicht dem Oberreichsanwait , sondern einem besonderen
A e i ch » k o m m i ss a r di « Vorbereitung der Anklage zu übertrogen ,
wird , da die Deutschnationalen den Saal verlassen haben , ange »
Nammen . Der Antrag der beiden sozialdemokratischen Fraktionen ,
dm Staatsgerichtshos nach Per ( in zu verlegen , wird
« �gelehnt .

Dersammlungsoerbote .
Nach der Regierungsvorlage sollen nur die Landesregierungen ,

aber nicht die Reichsregicrung das Recht haben , gegen das Schutz -
gesetz verstoßende Versammlungen , Aufzüge und Kundgebungen zu
verbieten . Genosie Rosenseld begründete den Antrag der beiden
lozialdcmokratischen Partelen , nach dem auch die Reichsregierung das

öu solchen Verboten baden soll . Der Antrag wird von
° Uen bürgerlichen Parteien abgelehnt . E » bleibt bei
der Regierungsvorlage .

Ausweisung de « Landesherren .
. Regierungsvorlage sieht eine Ausweisung der Mitglieder
lNtyerer landesherrlicher Familien vor , wenn sie wegen Vergehen »tJD/lan K*»— e* jt- . . . — - —- — - —

Treuöeutscher Hanöschlag .
Die Verpflichtung zum Mord . — Ludendorfl und Escherich bloßgestellt .

Neue Verhaftungen .

«r- ' »»»»» »»»»"»
nommen . nach der Mitglieder solcher Famllien , von denen em ng -
höriger bi » November 1918 in Deutschland regiert Hotz Öa » Betteten
de » Reichsgebietes unterlagt oder ihr Ausenthalt in Dwtschl n f
bestimmte Teile oder Orte des Reiches beschrankt werden . Es
Falle der Zuwiderhandlung soll eine Ausweisung aus dem Reichs
gebiet möglich sein . - Frau Psüls ( Soz . ) begründet den Anttagder beiden sozialdemokratischen Fraktionen , nach dem

�
Mitgliedernder entthronten landesherrlichen Familien tms Recht iL " . . .wird , als Reichspräsidenten . Staatsmäsidenten oder als Mitql . evereiner Regierung gewählt oder bestellt zu werden oder w die '

wehr einzutreten . — Der Antrag wird vonallenbürgerlichParteien abgelehnt .
Dauer de » Gesetze ».

Es verbleibt bei der sünsjährigen Dauer de » Gesetzes . - -
Damit ist die erste Lesung beendet . Di « zweite Lesung ersolgtheute . Sonntag , fall » die Dorlagen gedruckt « erden können .

»
Ohne der unabhängigen Reichstagsfraktion vorgreifen zuwollen , möchten wir doch aussprechen , daß es uns sehr fraglicherscheint , ob die Fraktion dem Gesetz in der Fassung der echten

Lesung ihre Zustimmung wird geben können . Aus dem
» Schutz� scheint uns ein » ,1 r u tz * der Republik geworden
zu sein .

_ _ _ _ _ _ _ _

Vor einem Moratorium ?
EP . Varls . 8. Just , vi « Blätter beschäst�en sich weiterhin

mit den in . Berlin ur . d anderswo umwusenden Achten über ein
bevorstehende » Moratorlumsgesuch Deutschland ». Nach
beabsichtigt Deutschland , die Suspentnerun « all « W Jahrm
1923 und 1924 fälligen Barzahlungen zu

Gold -Sachleistungen von 14WOOOOOO Gofcmarkauf 2 M> llwro « . ��mark in jedem der beiden Jahre zu erhöhen . lDer ,, v
hierzu mit . daß der Reparationstvmmisston « ich heut q
von solchen Absichten Deutschland » betanoi fct .

Die „Politisch - Parlamentarischen Nachrichten * verbreiten über
den Anschlag aus den Schriftsteller Maximilian harden Angaben , die
in das Treiben der dculschvölklschen Mordorganisasion grell hinein -
leuchten . Nach der Festnahme des einen Täters , des landwirtschaft -
lichen Beamten Herbett Melchardt in Oldenburg , und der Feststellung
des zweiten , noch flüchtigen Täters , des ehemaligen Leutnants Walter
Ankermann in Oldenburg , fand man in den Wohnungen der Beiden
Stücke eines zerrissenen Telegramms , das , zusammengesetzt und ent -
ziffett , auf einen gewissen Albett Wilhelm Grenz in Oldenburg als
Anstifter des Anschlags hindeutete . Grenz und seine Frau wurden
oerhaftet . Nach anfänglichem Leugnen gestand Grenz ange -
sichts des ihm vorgelegten Telgramms feine Beteiligung bei dem
Anschlag auf Harden ein .

Grenz vettreibt antisemitische Schriften und ist Leiter und
Vorsitzender der deutschoölkischen Organisation in Ostfriesland , ebenso
Vorsitzender des Deutschen Treubunde » . In seiner Behausung wurden
eine Menge von Nacktphotographien der männlichen und
weiblichen Mitglieder des Treubundes gefunden und ferner eine Liste
oller deulschvölkischen Anhänger , die zu Taten bereit wären , sowie
eine Liste der in Ostsriesland wohnenden lluden .

Wie Grenz angab , erhielt er Anfangs März d. I . einen Brief
aus München , der mit der Schreibmaschine geschrieben war und die
Aufforderung an ihn enthielt , zwei junge tatensrohe Männer zu
suchen , „die bereit sind , für ihr Vaterland alles zn hm . Ihre Sicher¬
stellung würde erfolgen . Antwott umgehend unter A. W. G. 500 ,
Hauptpostamt München * . Unterzeichnet war der Brief nicht , sondern
wies nur einen fünszackigen Feme - Stern auf .

Grenz trat an W e i ch a r d t heran , der sich sofott zur Tal
bereit erklärte und kurz darauf mit Ankermann bei Grenz
erschien . Nunmehr schrieb Grenz an die angegebene Adresie
nach München , er habe zwei brave deuische Männer gefunden . Schon
wenige Tage darauf kam aus München ein brieflicher Dank für
Grenz und für die beiden Männer . Und die weitere Mittellung ,
sofott nach Frankfutt a. M. zu fahren , wo unter A. W. G. 500 haupt -
postlagernd weitere Nachricht für Grenz liege .

Diesem Verlangen kam Grenz nach , und bei seinem Eintreffen
w Frankfurt o. M lag dort ein Brief , in dem es heißt , daß

zur Ausfährung der Tat eine Summe belliege .
die entsprechend zu verteilen sei. Auch solle Grenz die beiden
Leute förmlich verpflichten . Nach der Tat würde den
beiden eine weitere Summe bezahlt werden , die die anliegende ( es
waren 23 000 oder 25 000 M. ) erheblich übersteige . „ Außerdem wird
beiden Leuten , wenn sie Wert darauf legen , durch Vcrmllliung An -

siellung in bayerischen Slaalsdiensten In Aussicht gestellt . * Ein
beigefügter Zettel in Maschinenschrift enthielt nur die Worte
Maximilian harden . Ein weiterer Zettel gab folgende Verhaltungs -
maßregeln : „ Keine Briese und keine Telegramme senden , lunllchst
Aulo benutzen , nicht viel reden , alles auf di - Sache Vezügllche ver -
nichlen , nach der Tat nach verschiedenen hlmnlelsrlchlungen aus -
rinandergehen . " Brenz fuhr nunmehr nach Oldenburg zurück und
benachrichtigte die beiden in ilnestcht genommenen ISker . Er ver -
pflichtete sie in seiner Wohnung durch Handschlag förmlich und machte
sie daraus aufmerksam , daß den Verräter die gleiche Strafe treffen
würde , die Maximilian , harden zugedacht sei. Man schüttelle sich
die Hand und wußte ,

; was geschehen sollte . Ankermann erhielt
10 000 M , VZeichardi 7000 bi » 8000 M. Die beiden letzteren reisten
ab , führten aber nicht , wie verabredet , noch Ende März oder Anfang
April die Tat aus , trieben sich vielmehr zunächst in Berlin herum ,
besuchten Bar » und schrieben erst nach der Ermordung Rathemm »
an Grenz , daß

trotz der nngünfligen Konjunktur da » Geschäft Untua

kurzem perfekt gemacht werden würde .

Man rechne dann auch auf prompte Jnnehaltung der von der Gegen »
seit « übernommenen Verpflichtungen .

Ueder die Spuren , die nach München führen . Hai sich etwas
Genaueres bi » jetzt noch nicht feststellen lasiert .

Onkel Ludwig und Onkel Emil .
Auch über die Kreise , aus denen die Mörder Rathenaus

stammen , hat die Kriminalpolizei weitere Feststellungen machen
können . Bei dem Studenten Gunther , der al » Anstifter und Mit »
täter des Rathenau - Mordes festgenommen ist , wurden zwei

verschlosiene Briefe gefunden , die Günther , der ständig als Kurier

zwischen Verlin und München hin - und herfuhr , offenbar in München
hatte abgeben sollen , aber aus irgendwelchen Gründen nicht obge -
geben , sondern bei sich b»haltcn hat . Der eine Brief stammt vom

Grafen Ernst zu Revcntlow , dem früheren Redakteur der » Deut »
schen Tageszeitung * und jetzigen Herausgeber des

„ Reichswarts . Der Brief ist gerichtet an einen Dr . von .
Scheubber - Richter in München , Georgenstr . 42 , der dort einen

Wirtschaftsverband - Aufbau leitet . Dieser soll angeblich
eine rein wirtschasiliche Organisation für die dentsch - russijche An -

Näherung sein , ist aber nach den Feststellungen der Polizei nichts
anderes als die Verbindungsstelle zwischen den deutschen und russt -

scheu Monarchisten extremer Richtung . Der Brief lautet :

Potsdam , den 18. April 102S .
Große Weinmeisterstr . 62 .

Sehr verehrter Herr Dottorl

Wollen Sie bitte dem General sagen . Ich hätte sein » vorzeitige

Abreise außerordentlich bedauert . Ich haoe nämlich , wie wir

verabredet hatten , die Unterhaltung mit Herrn von S. gehabt ,

auch über Polen mit ihm gesprochen und ihn bereitwillig gesunden .
durch einen Vertreter mit dem General zu sprechen , womogllch in

einer Weise , daß er

zum Kongreß ekwas RückenstSrkendes mllnehtne »

kann . Das beste wäre mithin , wenn er selbst herkäme , und es

S . entsprechend zeitig wissen ließe . Ich wohne jetzt hier Pots »

dam . bin aber von Ostern ab jeden Tag im Bureau des „ Reiais »

wart ' , Desiauer Str . 6. Die Sache halte ich, schon um der Ber -

bindung willen , für sehr wichtig . Ich wiederhole aber tue » >v « :

rechtzeitige Nachricht !
Mit besten Empfehlungen

Ihr exgebener Reoentlow .

Der General , von dem hier die Rede Ist , ist natürlich General

Ludendorsf , der im übrigen Briefwechsel der Deutsch - Bölklschen
ständig als Onkel L. oder Onkel Ludwig bezeichnet wird . Reben

ihm spielt In diesem Briefwechsel Onkel Emll eine Hauptrolle , mit

welchem Namen Forsttat Escherisch gemeint ist . Der Kongreß , von

dem die Rede ist , ist entweder der russisch « Monarchisten »
kongreß in Bad Reichenhall oder eine ähnliche MoNar »

chistenveranstaltuna . Wer mit Herr von S. gemeint »st,
hat sich bisher nicht feststellen lassen .

Der zweite Brief rührt von einem gewissen Vekerse «. einem
Mitarbeiter Reoentlow » am „ Reichswart ' her und
ist gerichtet an den Canitätsrat Dr . VMinger in München , den
Nachfolger Escherischs in der Leitung seiner bewaffneten Organisa »
honen . Der Brief lautet :

,P o t » d a m . den 13. AprU 1922 .

_ . Gr . Weinmeisterstr . 62.
Sehr verehrter Herr Doktorl

Endlich habe ich eine Gelegenheit , Ihnen zu schreiben und

zunächst meiner Freude über Ihre Wiedergeneiung Ausdruck zu
geben . Sonst bin ich seit vielen Wochen über die dortigen Bor »

gänge und Verhältnisse leider sehr wenig unterrichtet und richte
hiermit die Bitte an Sie , die Lücken meines Wissens wieder wie

früher auf irgendwelche Weise auszufüllen . Wie ich höre , ist fjerr
Sontag nach Berlin zurückgekehrt . Ich halte das aus verschiede -
nen Gründen für gut , obgleich infolgedessen bis jetzt eine Nach »
richtenverbindung für mich und andere beinahe vollkommen auf -
gehört hat . Ich oin jetzt nach Potsdam gezogen , fahre aber von

nächster Woche an jeden Tag nach Berlin , Desiauer Straße 6, wo
ich über Wulle bis auf weiteres jedenfalls das Bureau des „ Reichs -
wart * habe . Das Beste wäre , wenn Sie oder Ihr Geschästssreund
einmal wieder herkämen . 5) ier werden über die dortigen Verhält »
Nisse unendliche Klatschgeschichten oerbreitet . Bald wird dieses ge -
glaubt , bald jenes . Dos Neueste ist :

E. sei mit Moskau in direkte Verbindung getreken .
Das würde ich für sehr töricht halten und für sehr gefährlich , denn
die Wahrscheinlichkeit besteht im höchsten Grade , daß er von jenen
Leuten nach allen Regeln der Kunst übers Ohr gehauen wird . Ich
kenne auch den Unterhändler und würde größten Wert darauf
legen , daß E. sich vielleicht mit mir in Verbindung fetze . Ich
könnte ihm verschiedenes Wichtige erzählen und vor gefährlichen
Fallstricken zum Nutzen der gesamten Sache bewahren . Ist es

möglich , so handeln Sie schnell , ehe Unheil entstanden ist . Ein
anderes hiesiges Gerücht vehauptet , E. hätte sich Onkel Emil zur
Verfügung gestellt . Schließlich würde ich für unbedingt nötig

fiolten, daß Sie und ich einmal über Herrn v. S . sprechen . Bis

etzt wird er hier vielfach als ganz unmöglich angesehen , aber es
ist mir mehr als zweifelhaft , ob sich diese bequeme Methode wird
durchführen lassen . Mit Neigungen und Abneigungen kann man
keine Politik machen , höchstens eine sehr üble . Mir wird es vor -
läufig wahrscheinlich nicht möglich sein , zu Ihnen zu kommen . . . .
Auch die russischen Geschästsfreunde machen mir Kummer und

einige Sorgen , die ich in einem kurzen Brief nicht erledigen
kann , teils auch im Zusammenhang mit Herrn von S. Kurz , alles
dieses verlangt eine recht baldige mündliche Aussprache zwischen
Ihnen und mir und noch einem anderen Herrn . Im übrigen
macht mir der hiesige Kreis schon seiner Größe halber einige
Sorge . * Folgen die üblichen Schluhwendungen .

E. , von dem in diesem Brief mehrfach die Rede ist , ist Kapitän *
leulnant Ehrhardt . Der Brief zeigt , daß

Ehrhardt mit Reoentlow und Mulle
in dauerndem Zusammenhang über München hinweggestanden hat .
Die Andeutung des Brieses , daß Ehrhardt versucht hat , mit der Räte *
regierung in Moskau in Beziehung zu treten , ist durch di « Nach *
forschungen der Polizei bestätigt worden .

Außer diesen Briefen fand sich bei dem Studenten Günther ein
Zettel über seinen Besuch bei Heren von Iagow in der Festung
Gollnow und die daran anschließende Reise nach München . In
München hat sich Günther zu einem gewissen Hemeler bogeben , der
als Nachfolger des bekannten 5) errn von Killinger die militärische
Abteilung C geleitet hat . Günther hat ihm die Frage vorgelegt , ob
in München ein Versuch zur Wiederaufnahme des Iagow - Prozesses

gern gesehen würde . Hemeter hat darauf erwidert :
ein « neu « Verhandlung des Zagow - Vrozesfe » wäre in München

unerwünscht .
den » man sei in Bayern auf die „ Helden * des Kapp - Putsches schlecht
zu sprechen , weil sie versucht hätten , Bayern einen ganz unreifen
Menschen als Minister aufzudrängen . Außerdem würde durch ein «
neue Verhandlung des Iagow - Prozesses Onkel Ludwig vollend »
kompromittiert werden . Günther hat sich dann an On' kel Ludwig
( Ludendorsf ) gewandt und auch ihn um seine Meinung gefragt .
Günther kannte Hemeter ebenso wie Ludendorsf aus der Nationalen

Vereinigung , der bekannten Vorberriterin des Kapp - Putsches .
Ludendorff erwiderte — nach Günthers Aufzeichnungen — , er könne
sich zu der Frage nicht äußern , er müsie erst mit Traub sprechen ,
der erst Ende der Woche nach München zurückkehre .

Endlich hat die Polizei zur Aufdeckung dieser Geheimoraanlsa *
tionen einige wichtige Zeugen ermittelt . Durch einen dieser Zeugen
wurde scstgestellt , daß eine

weiter « Zentrale der OrganisaNou C ihren Sitz In Elberfeld
hat . Ihr dortiger Leiter ist ein ehemaliger Offizier , der ebenfalls
Günther heißt . Bon dort werden Leute , die für die deutschoölkischen
Anschläge geeignet erscheinen , mit einem Auswels versehen und nach
München gesandt , wo sie sich nach vorheriger tclephomscher Anmel -
dung unter 31316 bei Müldner , Franz - Josephsttaße 3, melden
müssen .

Ein weiteres , früher in wichtigen Stellungen verwendetes Mit -
glied der Organisation L hat ausgesagt , daß die Arbeit dieser Or -
ganisation in engstem Einvernehmen mit Oberamtmann Arm und
Kriminalkommissar Glaser in München vor sich gehe . Der Mann ,
um den es sich hier handelt , und der Anlaß hatte , nicht in nahe Be -
rührung mit der Polizei oder den Gerichten zu kommen , ist in Mün » .
chen gewesen , solange Polizeipräsident Pöhner im Amte war . Nach
dessen Abschied wurde er gebeten , München zu verlassen , da keine
absolute Sicherheit mehr gegeben sei .

Die genannten Briefe und Feststellungen haben der Reichs *
a n w a l t s ch a f t Anlaß gegeben , den aufgedeckten Spuren sorgfältig
nachzugehen . Es haben daher Sonnabend zwischen 7 Uhr und
7,30 Uhr morgens

nmfaagreiche Haussuchungen und Aestnahmea in Berlln , Elberfeld
und München

stattgefunden . Nach München hat sich ein Bertreier des Oberreichs -
anwalts mit 13 Kriminalbeamten begeben . Obwohl die Hoffnung
gering Ist, auf diese Weise wesentliches Material zu finden , weil an -
zunehmen ist , daß die meisten Mitverschworenen den Verhaltungs -
maßregeln , alle Briese und Telegramme zu vernichten , nachgekommen
wird , soll doch das Möglichste versucht werden , um weitere Auf -
klärung herbeizuführen .

Ueber den Charakter der aufgedeckten Beziehungen kann kein

Zweifel bestehen , wenn man sich vergegenwärtigt , daß die bei Günther
aufgefundenen Briefe genau dieselbe geschäftsmäßige Deckform tta -

gen wie der Briefwechsel zwischen Grenz und Ankermann . Ueber -
aus bezeichnend ist auch die Wendung , daß der Berliner Kreis wegen
seiner Größe Sorge mache . Aus dieser Wendung geht deutlich her «
vor , daß man nicht an politische Propaganda gedacht , sondern ein «

richtige Verschwörertätigkeit ausgeübt hat .

Zur Unkersuchung de » Mordes an Rakhenan « ' rd mUgetellt .
daß der größte Teil der von der Abteilung la Verhasteten Sri e -

Sonnabend , dem Untersuchungsrichter vorgeführt wurden

Verhaftete wurden aus mehreren Provinzstädten ouch sestern

nach Berlin gebracht . Abgeschlossen und geordnet ist erst e . n u. eu

der Akten . Neue Eingänge machen noch b�r
wicdc

Ermittlungen notwendig . Die Untersuchung Z�t immer noch wettere

Kreise . Von Ankennann . der wegen de » «»schlaf ° uf Harden

immer noch vergeblich gesucht wird , hat 5 Jjl «0ubcr Jn
auch ein Lichtbild verschafft . Es wird ebenso wie « e Bllder von

Fischer und Kern an den Anschlagsäulen erscheinenundzur Unter

slützung der Berhandlungen w Tausenden von Exemplaren in Nr

Provinz und im Reiche verbreitet werden .
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Mengen - Abgabe vorbehalten

Um unserer Kundschaft in heutiger Zeit besondere Einkaufs - Vorteile zu

bieten , geben wir bei Einkäufen während der Dauer des Saison - Ausverkaufs

Doppelte Rabatt - Marken
Von dieser Vergünstigung sind nur wenige ArtiKel ausgenommen

Besonders vorteilhafte Angebote bringen wir in

Wäsche - Stickerei
Ein- oder Ansätze ia guter Austtümiag

Stickerei - Volants
fttr Unterröcke od Uotertsillca , gote Qualität , riefe

Baimin
90 cm breit • . •

Scheiben - Gardinen
große Mßstcracs�xüxJ . . . . . .. • • . •

24

39

12

Hier einige Beispiele unserer PreiswürdigkciS :
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. . . . .
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im Piaftr-Vclksfcühus

Theater a. Bülowpl .
7' / , U. v r : Theater

Kastanienallee M
Täglich :

Neues Vollcsthsat

�gieMüsizs

Staatstbeat .
(SAauspisItäui)

Opcielten - Qastsp .
Tägl . 7«/jUhr :

Die beiden

Nachtigallen

Deutsch . Theat .
Vfi : Potasch und

Perlmutter
Mtg. ll/2 : Potasch

u. Perlmutter

Karamerspiele
8: Der Raub der

Sabinerinnen
Cistspiel Hugo Tbimip
lom WiJJEi SiTZÜiezw
Mtg. S: Der Raub

d . Sablncrlnnen
lathpiel Hup« Thimig«so

Winer Barjlliailif.

ßr. Sshauspißll ! .
( Karlstraße )

Vit : Die Masclii »
nensturmer

Mtg. Vit - Die Ma¬
schinenstürmer |

gfeÄ -

Komödieuhaus
4u. : „Gretchcn "

CläCncr , Roberts .

Berliner Tb .
7 45: Madame Flirt

Dotter

Operette in 3 Akten
sowie SpczUIIUtea .

Beginn S Uhr.

Spielplan reu
74>is lä - Juli I9Z.

Näheres
Anschlac�aulcn

UFA - PALAST
Am ZOO

Sic u. t ! ie Drei

TÄÜEhTZIEM- PiUST
Die schwarze

Rose v. Cruska

IILAP

Iii. KÖRFCRSm | |
GT. nuaioifPL

Brigaatenllebe

MMFlESUtUTSPiELEl
Fricäericus liex

I. ii. II. Teil

MOZARTSAAL £| ;
älnnlka

Vogeisang jj

ÜT. FBIESBICBSTR.
Dr . Mabuse

der Spieler ii

UIJLEHNDERPUTZ
Rosen

Im Herbst

m.
Der Ruf der

. ßülwsn
Täglich 1 Uhr

Residenz Theater
Eine Frau

ohne Bedeutung ;
7V. Trlanon - Theat .

MORAL ,
▼on Ludwig Thoma

Tfieator ß « UM
( « oae . Thcateri

SUhr : Bunter Teil
VI, U. : Uoras Resl

Th. a. ( Joliendorlpl
7-/ . Uhr :

Verliebte fisute
4 Uh r : Pfarlhauskc�ctJi?.

UT. SCIlllKESERG
Ueber d. hohen j

Bergen

UT. HISEN' dEIDE
Im ICnmpf mit 1
d. unslchtbaren |

Feind

Ceniral - Ibeater
Alte JUotutr . öO. Tel. ; MoritzpL 7809.

Allabendlich 8 Ubn

Em PracMmädel

Spielplan vom 7 . bis 13 . Juli 1923

Musik tod Rudolf Nelson .

Kxtra - Veptfüfiwtl�uiiß : !
Der Vorzel er dieses Inserates zahlt für Ranghalkon
statt Z> nur 15 M. , Parkett statt 30 nur 18 Rang¬
loge statt 36 nur 20 Parkett Scsse ! stutt So nur
WM. — Sonnabend und Sonntag 3 M. Zuschlag

Ula >Palast am Zoo
Taucntzienpulafft
ü. T, { vurfursrendamm 1
U. T, Nollc - ndorfplatz /
Kammcr . ' lchtsplole
Mozarrs�al
U. T. Friedrichstraß «
U. T. Atcxanderplatz
U. T. Wslnbcrgsweg
U. T. Schünebcrg
U. T. rlaaanhcid «

Näheres Anschlagsäulen ,
Sic und die Drei
Die schwarze Rose reo Cruska

Erlgantenlleb «
Pridericas Rex I. «. DU Teil
Monika Vogelsang
Dr . Mabuse der Spieler IL
Rosen Im Herbst
Der Ruf der Sünde
Uebcr den hohen BergenIm Mampf mit dem nnalchtbaren Feind

QOItlg fflr 1 —6 Personen bis 15. Juli IbJA
- ßärderolsc -

aul bequemste Teilzahlung
Herren - IDamen -
Anzüge , Holen , Paletots , bstta ».
Paleiois . Ulster { Röcke; Kleider .

Gute Ware , solide Preise ,
— grosse Auswahl . —� aS* ve n 3 - yiwaac rvuiwum . —

rtHSSi !?it . SGiSEr,Lo�ringerS,r. 67

ISiU-OiVialii- iJisplE
Kan str . 163

Verlängerung
der erfolgreichen

Burlesksn-V/ocIis
mit Ctaarli Chaplin , Joe Martir |

und Lee Alorau
Vorstellungen - 3, 5, 7, 9 Uhr

gegen bar und

auf Teilzahlung
V. ' ohnzlmntr.Stblafzbincr,
SpziiKiniracr, PohterwaRn,

einzelne Möbel f
farbige Köchen

Greftler
Wehlber-j steq 4

NMM

WMü- LsfSLtte
werden nach jed Figur , passend unter
Garantie taucllos umgearbeitet

Bcpertfcreii, AeDdcmngen and Karsctlvfisäs
jegli her Art üoernimmt und .
fuhrt äußerst pre - . wert aus

Korsettfabrik Rich . Necke
1. Gescbäfl: EerlinT>ar!>horst, Tnr. low-Allee99
Z. Ce, chäi't : B. -Ldiie&bcr;. I!:aaBahahshtr. 35

3. Gesdiärc Setün, XoiüTiaiidantenslnik 23
Ecke Alte Jakubsiraße

BeeaerelNaöHlBss

M isB' ä! aä lEiitWiliiiii !
>: ». 8 u. 2V«:

Woltersiior' aiSEiileuse

lieu-heriagstiorl
»' - u. z' . Berüncr Schweit - Ferner

MziiWiS
S -,1 / Kalienätrln Sdilre«
2' . / V Ben-arriijifjrt

Garten
Täglich

Söhnt . 2 Kapellen
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Ernst Daumjgs letzter Weg.
Auf der Straße leuchtet über dem Eroßstadtlärm Abend -

sonne . Im Krematorium Gerichtstraße Dämmerlicht und
friedliche Ruhe . Angehörige , Freunde und Parteigenossen
eines proletarischen Kämpfers , Wahrheitssuchers und Sozia -
listen haben sich eingesunden , um nach einer schlichten Feier
die sterblichen Reste unseres Genossen E r n st D ä u m i g der
Flamme zu übergeben . Nach Orgelspiel tönte das unendlich
schöne und schwermütige Proletarierlied : „ Ein Sohn des
Äolkeswollt ' erseinundbleiben " , vorgetragen von
Arbeitersängern des Vereins „ N a m e n l o s " durch die Halle .
An den Sarg trat unser Parteivorsitzender Genosse C r i s -
p i en . Er schilderte das wechseloolle Leben des Verstorbenen ,
dem der Sozialismus nicht nur eine politische Idee , sondern
eine Religion und ein Glaubensbekenntnis war . Im Namen
unserer Partei überbrachte er unserm toten Ernst Däumig
die letzten Grüße . Gedenkworte sprachen dann noch für die
Reichstagssraktion der USP . Genosse Paul L e v y, für die
Freireligiöse Gemeinde Genosie A d o l f H o f f m a n n, für die
KPD . Richard Müller und Emil Eichhorn . Nach
den Ansprachen intonierten die Arbeitersänger das krafwolle
und für alle Freiheitskämpfer symbolische Lied : „ Ford
F o l e s o n. * Bei klagendem Gesang einer Frauen - Alt -
stimme , begleitet von verhallendem Orgelklang senkte sich
der Sarg . Eine große rote Fahne neigte sich, der tote Körper
Ernst Däumigs wurde der Flamme übergeben und ver -
siel in Asche . Sein Geist , sein Wirken wird bestehen bleiben ,
solange es proletarische Kämpfer geben wird und darüber hin -
aus , wenn einst die Sonne die befreite sozialistische Welt grüßt .

Republikanische Straßennamen . '

Der „ Vorwärts ' setzt sich in der gestrigen Abendausgabe für
die Umbsnennung der Berliner Straßen - und Plätzebe�eichnung ein .
Tr schlägt vor , den Lustgarten in „ Platz der Republik ' , und den
Könlgsptatz am Reichstag in „Platz des Deutschen Volkes ' vmzu -
taufen . Trotzd : m die Stadtverordnetenversammlung letzthin durch
das skandalöse Verhalten des Zentrums und der Demokraten die
Entsernung der Hindcnburg - und Ludendorfsbilder abgelehnt hat ,
Ist die Ilmbenennung der alten monarchistischen Straßennamen un -
ausschicbbar . Eine Republik , die nicht die einsachste Selbstachtung' zu zeigen weiß , wäre unhaltbar . Der „ VorwärV wird uns da
an seiner Seite finden . Wir können aber nicht umhin , ihn darauf
aufmerksam zu machen , daß der Polizeipräsident Richter bisher
die Durchführung lange vorliegender Beschlüsse einzelner Bezirke
sabotiert hat . Es liegt doch nur am Berliner Polizeipräsi -
deuten , daß Neukölln z. B. nicht längst seine Bebel allee
hat . Wie wör ' s also , wenn man zunächst mal bei den republika -
aischen SBccmien der SPD . etwas Dampf machen würde . Wird

� erlt mal irgendwo der Ansang gemächt , und das Eis gebrochen ,
dann wird ' s woanders auch gehen . In Hörde hat man , wie die
. Rote Fahne ' meldet , einen guten Aniarig gemacht . Dort hat man
mit einer sozialdemokratiich - kommunistischcn Mehrheit folgende Be -
Nennungen gewählt : MarxstraZe , Bcb - lstraße . Rosa - Luremburg -
Straße , Liebkncchlstraße , Karcisstraßc und die Villenstraße der
Bourgeoisie taufte man Mar - Hölz - Siraße . Bemerkenswert ist , daß
auch zwei Demokraten diesen llmbenennungen zustimmten . Es geht
also dort . Immerhin , mit der Benennung M a x » 5) ö l z - Straße
wird man dem beabsichtigten Zweck mehr schaden. Max Holz mag
persönlich aller Ehren wert sein . Seine Methode ist nicht die des
wirklich klassenbewußten sozialisüschen . Prolelariat « , und wir haben
alle Veranlassung , jede Verwechselung unserer Auffassung mit seinen
Kampfmitteln zu vermeiden .

Hamburger Ausführung des Neichsmietengefehes .
Dem . Vorwärts ' entnehmen wir folgende Notiz :
„ Der Hamburger Senat ha : wohl als erste Landesbehorde eme

Verordnung zur Ausführung des Reichsmie�ngesetzes b -
gegeben , sie datiert bereits vom 31. Mai und . st . nNr . 64 des
Hamburger Gesetz - urd Verordnungsblattes LgedruÄ . Danach
gilt für ' das homburgische Stadtgebiet ein Zuschlag von 500 Proz .

Beilage zur „ Freiheil "

zur Grundmiete . Diese 500 Proz . dienen aber lediglich zur Ab -
geltung der Betriebskosten und der Kosten für die laufende In -
standhaltung . Die Kosten für die großen Jnstandsetzungsarbeiten
werden im Einzelfall auf Anrufen des Vermieters vom Miete -
einigungsamt ( in Hamburg heißt es nicht „ Mieteinigungsamt ' )
festgesetzt . Diese 500 Proz . sehen aber nach mehr aus als es wirk -
lich der Fall ist , denn sie sind kein Zuschlag zur Friedensmiete , son -
dern zur sogenannten Grundmiete . Diese Grundmiete wird nach
der gleichen Verordnung in der Regel durch einen Abzug oyn
40 Proz . von der Friedensmiete ermittelt , sofern nicht in der Frie -
densmiete die Vergütung für besondere Nebenleistungen enthalten
war und deshalb ein höherer Abzug ( im Höchstfall bis zu 87 Proz . )
begründet ist . Nimmt man den Normalausfall eines Abzugs von
40 Proz . , so ergibt sich bei einer Friedensmiete von 100 eine Grund -
miete von 60 , also unter Zurechnung der Steigerung von 500 Proz .
ein Plus von S X 60 — 300 M. , mithin eine gesetzliche Miete von
360 M. , d. h. eine Steigerung gegenüber der Friedensmiete von
260 Proz . ausschließlich der großen Reparaturen . '

Diese Angaben sind auch für unsere Leser von Jntereste , da sie
einen Schluß auf die wahrscheinliche Höhe der Miete ab Oktober

zu lasen . Für Berlin stehen bekanntlich alle Unterlagen für die Be -

rechrnmg noch aus .

Elektrizitatspreis .

Der Magistrat gibt bekannt : Die Gemeindebehörden haben im

Dsrforgungsgebiet sämtlicher Elektrizitätswerke der neuen Stadt -
gemeinde Berlin , also der ehemaligen Berliner , Charlottenburger ,
Lichtenberger , Neuköllner , CLpenicker , Steglitzer , Spandauer , Zehlen -
dorfer , Lichterfelder , Pankvwer , Weißenseer , Friedenauer und Tegeler
Elektrizitätswerke dl « Tarife für die Abgabe elektrischer Kraft wie

folgt festgesetzt :
1. Einheitspreis für Wohnungen , Werkstätten und Haus -

beleuchtung ( Treppen , Keller usw ) : Strompreis b M. sür
die Kilowattstunde .

2. Pauschaltarif :
Leistung in Watt : 60 80 100 140 200 250 300
Jahresgebühr : 300 402 501 702 1002 1251 1500

3. Besonderer Lichttarif : 9 M. für 1 Kilowattstunde .
i . Besonderer Tarif für Betriebskrast und gewerbliche Zwecke :

5 M. je Kilowattstunde .
Diese erhöhten Gebühren und Preise gelangen von der aus diesen

Beschluß folgenden Zählerabmessung zur Verrechnung .
Der Wasserpreis ist aus 3,50 M. sestgesgtzt und tritt sofort

in Kraft .

Fahrpreisermäßigung für Kriegsbeschädigte . Auf der Eisenbahn
erhalten Kriegsbeschädigte auf Eir ze sohrkcrten unter bestimmten
Dorauesegungen Fahrpreisermäßigung ( halber Fahrpreis ) . Diese
Ermäßigung ist zetzt , nach einer Bekanntmachung der Eisenbahn -
direktion Berlin , auch auf andere Fahrkartenorten ausgedehnt
worden , u. a. auf die Sonntagsrückfahrkarten 4. Klaffe , mit denen
die Kriegsbeschädigten in der 3. Klaste reisen dürfen .

Der Vezirksparleiiag der Provinz Brandenburg beschloh durch
seine Delegierten entsprechend der jetzigen poillischen Situation , den

Mndesibeitrag der Frauen pro Mona lauf 5 Mark , der Mäancr sür
die Provinz auf 10 Mark , für die S' . adtgemcinde BerNn und größere
Ündusirieorte der Provinz für Männer auf 15 Mark pro Monat

sestzusetzen .
Parteigenossen und GenossinnrnZ M ? erwarten unter den ■qe*

grbenen ernsten Perhaltnisien , daß jedes Mitglied nach Kräften ge -
will ! ist . höhere Beiträge zu entrichten . Stärkt den Kampffonds ,
schafft die Mittel herbei , die zur Führung des Kampfes durchaus not -

wendig sind . V

Bezirksverband Berlin - Brandenbarg .

Durch den Umzug des Bcrtags und des Bedakttons - Sekretariats

der „ Freiheit ' ist die Telephonzentrale eingezogen . Demzufolge sind

für den Bezirksverband jctzk folgende Telephonnummern zu benutzen :
Richard Krille : Zenkrnm 15234 , Adolf Hotz : Zentrum 152ZS , Hermann
Müller : Zentrum 15238 , Richard Herbst : Zeuiru mlS2Z5 . Genossin

Seger : Zentrum 15227 .

Sonntag , 9. Zuli 1922

Der Brolpreis in Berlin beträgt vom Montag ad im Klein -
Handel 17,50 M. für 2000 Gramm Und 60 Pf . für Kleingebäck im
Gewicht von 50 Gramm . In der Woche vom 10. bis 16. wjli darf
Brot und Mehl nur auf die Brotkarte mit dem Stichwort . Höher «
Fachschulen ' entnommen werden .

? n der kommenden Woche veranstalten . Berliner Gesangver -
eine auf städtischen Piätzen nachstehende Konzerte : 11. Juli , abends
7X Uhr , Oberschöneweide , Marktplatz . 12. Juli , abends 7 Vi Uhr ,
( Norden ) Ganenplotz - Ackerstraße . 13. Iul . , abends 7 ' A Uhr ,
( Norden ) Humboldthain . 14. Juli , abends 7M Uhr , ( Nordost )
Friedrichshain , Spielwiese am großen Teickv , 7K Uhr , ( Norden )
Sparrplatz . 15. Juli , abends 714 Uhr , ( Südost ) Marianncnplatz .

Tagesausslüge Moabiler Kinder und Fedenipiele veranstaltet der
Verein Proletarischer Kinverfreunde , Kreis
Tiergarten , in den großen Ferien . Die Ausflüge finden statt
wöchentlich Dienstag bis Freitag täglich nach der Vogelwiese ,
Pl . ötzensee . Der Abmarsch ersolgt vormittags 9 Uhr vom K" - -
gerdenkmal , Kleiner Tiergarten , und zwar erstmalig am Die : � z,
den 11. Juli . Proviant und Getränke müssen mitgebracht werden .
Moabiter Eltern , überlaßt eure Kinder nicht dem demoralisierenden
Einfluß der Straße . Gebt ihnen körperliche und geistige Erholung ,
indem ihr sie während der Ferien der Obhut des Vereins Proletari -
scher Kinderfreund « zuführt .

Sein ? 5jShriges Parlsijublläum begeht in diesem Monat unser
Moabiter Genosse , der Uhrmacher Adalbert Schütz . Ein
Vierteljahrhundert politisch organisiert und jahrzehntelang als Funk -
tionär tätig , hat sich der alte Graukopf die Snmpathien aller Ge -
Nossen erworben , die mit ihm zusammen arbeiten dursten . Noch
jetzt ist Genosse Schütz Mitglied der Pressekommission der „Freiheit " .
Wir wünschen dem Jubilar noch einmal 25 Jahre reger Partei -
arbeit im Interesse des Soziliasmus und der Arbeiterbewegung .

Aus Unachliamkcll angeschossen . Der 28 Jahre alte Landarbeiter
Ernst Brauer , der auf Gut Schönow bei Zehlendorf wohnt , ging
gestern im Keller des Hmises Teltower Straß ? 4 in Zehlcndorf mit
einem Luftgewehr so unvorsichtig um . daß sich die Büchse entlud .
Die Kugel traf den in diesem Augenblick an dem Kellerfenster vor -
beigehenden sechsjährigen Robert Bruck , der im Hauje Nr . 5 bei seinen
Eltern wohnt , verletzte ihn aber nur leicht . Brauer ist der Kriminal -
pvlizei übergeben worden .

Rebersaien und beraubt . Gestern nacht wurde der 40 Jahre
alte Arbeiter Alois Seyfcrt in den Parkanlagen in Neu - Tempelhof
von einem unbekannten Manne überfallen und seiner Uhr beraubt .
Auf die Hilferufe des Ueberfalienen flM >tete der Täter und entkam .

Ein schwerer Zusammenstoß ereignete sich gestern morgen in
der Siegesallee Hier stießen die Krastwagen I A 7837 und I A 9516
mit solcher Gewalt zusammen , daß der letztere vollständig zertrümmert
wur » e . Der Führer desielben . August Gaedicke aus der Bicibtreu -
ftraße 4 in Charlottcnburg , trug so schwere Kopsversetumgen davon ,
daß er schleunigst nach der Netiungsstelle in der Eichfmrnstraße
geschafft werden mußte . Sein Fahrgast , eine Dame , kam mit leich -
teren Verletzungen davon . Die Schuld soll den Führer des erst -
genannten Autos treffen .

Ein neuer Frauenmord ? Am Kupsergroben . Ecke der Prinz »
Fricdrich - Karl - Straße , zog gestern vormittag ein Arbeiter einen Papp -
karton aus dem Wasser , der zwei in eine blaue Küchenschürze ge -
hüllte Leichenteile enthielt , die allem Anschein nach von einer Frau
herrühren . Auf dem Karton befinden sich mehrere leicht leserliche
Adressen , die die Kriminalpolizei aus die Spur des Besitzer » führen
dürsten . _ i *

Ti - Bm ' hhandlttW „ Freiheit " , «z. m b.

bandet sich i : 0t

Berlin SW , Nrbanstras ; ? 7
( nahe Hallesch ?» Tor )

Alle Bestellungen erhttten wn Neri setst au nur noch an obige Abrege .

Wie wird Prrftl gebraucht ! Persil soll stets in laltcm Waffcr aus -
gelost werben , damit Waschlrast , Blcichucrmögen und DeÄnscSiönS »
wirfung voll zur Entwicklung lonrnun tonnen . Nach Hinzuiu » der
Wäsche in die kalte Lauge wird der Kessel nuiS Feuer gesetzt » iw die
Wäsche umer zeittveMgem Umrühren zum Kochen gebracht . ( Köchdauer
längstens bis einer halben Stunde ) . Wolle . Bmrtsachen und be-
sondors empfindlich « Stoffe bedanoelt man in handwarmer Perssl - Laügc .
Nachfolgendes gründliches Spülen — möglichst in warmem Wasser , nrn
alle Seisrnrcsi « zu entfernen — ist immer nötig .

Unter fremden Menstben .
Von Maxim Gorkü

Einzig autbrisscrie Uebcrsegung oon Aligust Scholz .
Ämerikcm' . sches Covyrighk 1L18 dy Ullstein * S* * Berlin .

( 104 . Fortsetzung . )
Peter ging wütend davon , um Ardasion zu „ retten , der

aber verprügelte ihn ganz gehörig . Do machte sich Osiip aus
den Weg .

„ Will doch mal sehen , was eigentlich mit ihm los lst . er -
klärte er , die Hände tief in die - haschen steckend , mit emem >
herben Zug um den Mund . War doch immer so ein ordcnt -
sicher Bursche . . . '

Ich schloß mich Ossip an .
„ Da lebt nun solch ein Mensch, ' sprach er unterwegs ,

„ alles scheint gut und glatt , und mit einemmal reitet ihn der
Teufel und er zieht von Spelunke zu Spelunke . Kannst
daraus lernen , Maximytsch . . . '

Wir kamen nach einem der ordinärsten Freudenhäuser
des „lustigen Dorfes ' Kunawino , wo uns ein altes Weib mit
einem durchtriebenen Galgenvogelgesicht empfing . Ossip
flüsterte ihr etwas zu , und sie führte uns in ein kleines , leeres
Zimmer ohne Licht und so schmutzig wie ein Stall . Auf einem
Ruhebett schlief eine große , dicke Person in Unterkleidern .
Die Alte versetzte ihr einen Rippenstoß und rief :

. Scher ' dich aus dem Zimmer ! Na , hörst du nicht ? '
Die Person sprang erschrocken auf , rieb sich das Gesicht mit
' l2 $en Händen und fragte :
- - Was ist denn ? O Gott — wer ist da ? '
„ Die Geheimpolizei, ' antwortete Ossip streng .Mit einem Angstschrei verschwand das Weib . Ossip spucktehinter der Davoneilenden aus und sagte erklärend zu mir :
„ Vor der Geheimpolizei fürchten sie sich ganz gewaltig ,mehr als vor dem Teufel . .
Die Alle nahm einen kleinen Spiegel von der Wand und

hob ein Tapetenstück auf .
„ Seht nach , ob er ' s ist, ' sagte sie zu uns .
Ossip blickte durch die Spalte in der Wand :
„ Freilich ist er ' s . Schick ' das Mädel da drin fort ! '
Ich blickte gleichfalls durch die Spalte und sah in ein enges

Loch , ähnlich jenem , in dem wir uns befanden . Die Fenster -
läden waren dicht geschlossen , und bei dem Lichte einer Blech -
lampe , die auf dem Fensterbrett stand , nähte eine nackte ,
schiefäugige Tatarin an ihrem Hemd . Hinter ihr hob sich auf
dem Bett Ardalions gedunsenes Gesicht mit dem zerzausten
schwarzen Bart von den Kissen ab . Die Tatarin fuhr zu -
sammen , warf das Hemd über , ging an dem Bett vorüber
und kam in unser Zimmer .

Ossip warf einen Blick auf sie und spuckte wieder aus .

„ Schamloses Frauenzimmer ! ' sagte er verächtlich .
„ Und du bist alter Dummkopf, ' erwiderte sie radebrechend

und lachte .
Auch Ossip mußte lachen und drohte ihr mit dem Finger .

Wir gingen nach ihrer Koje , wo der Alte sich zu Ardalions

Füßen auf das Bett setzte und sich eine ganze Weile bemühte ,

den Schlafenden zu wecken .

„ Slbon gut , schon gut, ' murmelte Ardalion halb im

Schlaf . „ Wart ' , wir gehen gleich . . . '

Er ward endlich wach , sah Ossip und mich ganz verstört

an , schloß die roten Augen und brummte :

„ Nun , nun . . . "

„ Was ist eigentlich mit dir ? ' sagte Ossip ruhig , ohne Bor -

wurf , doch in ernstem Tone :

„ Ich bin mal durchgegangen, ' erwiderte Ardalion unter

Räuspern und Husten .
„ Wie kam denn das ? '

„ Wie ' s eben kam . .

„ Schön ist ' s nicht . . . '

„ Was soll daran schön sein ? . . . "

Ardalion nahm eine Flasche mit Branntwein , die auf
dem Tische stand , setzt an und trank und reichte sie dann Ossip .

„ Willst du ? Es muß auch noch was zum Beißen da sein . '
Der Alte nahm einen Schluck Brauptwein , verzog den

Mund danach und begann langsam ein . Siück Brot zu kauen ,

während Ardalion , der noch ganz benommen war , in schlep -

pendem Tone weitersprach :
„ Ja . . . da Hab' ich nun mit ' ner Tatarin angebändelt .

Hat alles Iefimuschka eingefädelt : ist ' n junges Ding , die

Tatarin , sagte er , eine Waise aus Kassimow , die zum Jahr -

markt hergekommen ist . . . ' �
Hinter der Wand ließ sich die gebrochene Rede der - üa -

tarin vernehmen :
„ Tatarin ist gut . . . ist wie junges Huhnl Jag ' ihm fort

ist nicht dein Bater . . . '

„ Hörst du sie ?' brummte Ardalion . während er stumpf
nach der Wand blicktei

„ Hab ' sie sogar gesehen, ' versetzte Ossip .
„ So treibt man ' s , Bruder , siehst du, ' sprach Ardasion

zu mir .

Ich hatte erwartet , daß Ossip ihm Vorwürfe machen und

gute Lehren geben und daß Ardalion Reue zeigen würde .

Nichts Derartiges geschah , sie saßen Schulter an Schulter
nebeneinander und unterhielten sich ruhig in knappen Worten .

� trübseliger Anblick , sie da in dem schmutzigen ,
dunklen Loch sitzen zu sehen . Die Tatarin rief durch den Spalt

("s 15 �tlerhund spaßige Worte ins Zimmer , sie hörten
jedoch nicht auf sie . Ossip nahm einen geräucherten Fisch vom

Tisch , klopfte ihn gegen seinen Stiefelschaft und begann darauf
sorgfältig die Haut abzuziehen .

„ Bist wohl dein ganzes Geld los geworden ? ' fragte er

Ardalion .

„ Ich hob ' noch was bei Petrucha stehen . . . '

„ Sieh zu , daß du wieder hier loskommst . Solltest jetzt nach

Tomsk gehen . '
„ Was soll ich in Tomsk ? '
„Bist wieder andern Sinnes geworden ? '
„ Wenn ' s Fremde wären , die mich hinriefen . . . '

. Nanu ? '
„ Die Schwester ist ' s, der Schwager . .
„ Nu — und ? . . . "

„ Seinen eigenen Leuten Untertan sein , macht wenig

Freude . . '

„ Irgend jemandem ist man immer Untertan . '

„ ' s immer ein Unterschied . '
Sie sprachen so ernst und so vertraut miteinander , daß die

Tatarin es aufgab , sie weiter zu necken . Sie kam ins Zimmer ,
nahm schweigend ihr Kleid vom Nagel und oerschwand wieder .

„ Ein ganz junges Ding . " meinte Ossip .
Ardalion sah ihn an und sagte in aller Ruhe :
„ Hat alles Iefimuschka eingerührt , der Aufwiegler . Kennt

nichts weiter als die Weiber . . . . Ist übrigens ein munteres

Ding , die Tatarin , hat lauter Dummheiten im Kopfe . .

„Bersuch ' s , dich hier freizumachen, " sagte Ossip , aß seinen
Fisch zu Ende und verabschiedete sich.

Auf dem Rückwege fragte ich Ossip , weshalb er eigentsich
Ardalion aufgesucht habe .

„ Ich wollt ' ihn ' mal sehen . . . ' s ist doch ein Bekannter .

Hab ' viele solche Fälle erlebt , wie ein Mensch , der sonst ganz

vernünftig war , mit einemmale über die Stränge schlug . Bor

dem Branntwein muß man sich in acht nehmen , sagte er . fügte
jedoch gleich darauf hinzu : „ Ohne ihn ist das Leben freilich
langweilig — hast du getrunken , so ist ' s, als wenn du in ner

andern Welt wärcsil '
Es gelang Ardalion nicht , sich „freizumachen . " Ein paar

Tage darauf erschien er an der Arbeitsstätte , verschwand jedoch
sogleich wieder , und im Frühjahr traf ich ihn dann in der Schär

der „Barfüßler " , die in der Wolgabucht das Eis von den

Borken abschlugen .
Wir begrüßte uns und gingen zusammen in die Schenke ,

um Tee zu trinken . ,
„ Weißt du noch , was für ein Arbeiter ich war ? prahlte

er da . „ Ich kann ' s dreist sagen : ein Hauptkerl war ich in

meinem Fache ! Hunderte tonnt ' ich verdienen . .

„ Hast sie aber nicht oerdient . . . '

i „ Stimmt — ich habe sie nicht oerdientl " rief er stolz aus ,

„ Ich spucke auf die Arbeiti " (gortj . folgt . )

!
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Gewerkschaftliches

Schon wieder holte sich der unerbittlich « Sensenmann ein sur
die Besamtarbeiterschast wertvolles Opfer . Einem Schlagansall er -

lag am S. Juli Eugen Simanowski , der als Geschäftsführer des

Zentraloerbandes der Krankenkassen fungierte . Am 23 . Okt . 18S8

geboren , erlernte er zunächst das Maurerhandwerk , kam vor 37 Iah -

ren , 1883 , nach Verlin und stürzte sich mit Eifer in die oolitische
und gewerkschaftliche Bewegung . Besonder » verdienstlich wirkte der

verstorbene unter dem Bismarckschen Ausnahmezustand , dem Sozia »
listen g es etz. Außerdem betätigte er sich auf dem Gebiet » der Sraa -

kenkassenbewegung , die ihm viel verdankt .

Schon vor zwei Iahren erlitt der Lerblichen » « wen Schlag -

«»fall , der Spuren hinterließ . Nu » Hot et » arbettsr eiche » echte »

Pevletarierleben ausgelitten .
Auf dem Zentralsriedhof in Friedrich »f «ld » stndet am 111, Iull

V » 3 Uhr nachmittag » die Beerdigung statt . i, . —.... �

Helfershelfer der Mörderparteien .
'

Umtriebe der Brauer et «».

Im Anschluß an die gewaltige Manifestation de » BerÜner Prole »
kmiats haben wir oerschiedene Zuschriften und Berichte bekommen

von einzelnen Firmen und Aemtern , die den traurigen Mut fanden ,
di « dcmonstrationswillig » Personal daran » u hindern . Wir haben
bereits einige » doru » in den . Nachklänge » zum veaumstratton - preiN
t » 233 veröfsrr . tlicht .

tieuti sind wir w der Loge , et » Skundschreibe » Sir . 1334/22

vervffentlichen zu können , da , von dem Oberreatttonär und Bor -

sitzenden der Berliner Brauerei « » , OL Jäger , unterzeichnet ist und

folgenden Inhalt hat :

. Betrifft : Arbritsruh » « « 4. Juli 1922 .

Der Verein der Brauereien Berlin » und Umgegend steht auf dem
Standpunkt , daß Demonstrationen während der Arbeitszeit da » ohne -
hin schwerleidende Wirtschaftsleben noch weiter erheblich schädigen .

Es wird daher folgendes beschlossen : Der Betrieb wird wie an
allen Werktagen eröffnet und , soweit die « ordnungsmäßig möglich ist ,
« nährend der Dauer der regelmäßigen Arbeitszeit aufrechterhalten .
Arbeiter und Arbelterinnen , die nicht zur Arbeit er »

Steinen
oder eigenmächtig die Arbeit vorzeitig oerlasien , erhalten für

efe Zeit keinen Lohn . Ebenso wird Angestellten , die fehlen
oder vorzeitig die Arbeit verlassen , die Fehlzeit abgezogen .
Für da » Tourenfahrpersonal wird , sofern die Tourenarbeit
voll geleistet ist , ohne Rücksicht auf dt « Stundenzahl die Tour als

abgeschlossen betrachtet und bezahlt . Eine Anrechnung aus deu torif -

mäßigen Urlaub Ist nicht zulässig . ( Wie gütig ! Red . )
Es . wird empfohlen , den Inhalt diese » Beschlüsse « zur Kenntnis

b « gesetzlichen Vertretung der Arbeiter und Angestellten zu bringen . '

Während die Arbeiter aber geschlossen aus den Betrieben gingen ,

sah man wieder einmal den größten TeU der Ange st eilten ,

hauptsächlich auf den Zentralen , für dt » Reaktion und den

Unternehmer arbeiten . Wann werden sich die Angestellten tn

diesen Betrieben dazu ermannen , mit den Arbeitern die Einheits -

front zu bilden ? Wir wiederholen erneut , daß Intensivst « gewerk¬

schaftliche Arbeit unter diesen Schichten bitter nottut . Solang «

dt « Helfershelfer der Reaktion noch solch willfährige » Personal in

sein « Banden schlagen kann , solang « wird uns vom Kapital auch

politische Gefahr drohen » dt » abzuwenden auch die Angestellten -

schast all « Beranlasiung hat . Hoffentlich wird sich da » Personal
obiger Betriebe dessen bald bewußt .

• . •

Natürlich darf auch da » F i l m t a p i t a l nicht zurückbleiben
bei diesen reaktionären Umtrieben . Das Humboldt - Theater
( Kino ) in der Badstr . 19, das der Decla - Bloscop A. - V. ge¬
hört , entließ fristlos ihren Betriebsrat , einen Platzanweiser , weil er
das verbrechen beging , anläßlich der Ermordung Rathenaus , am
27. v. M. dem Rufe der Gewerkschaften Folge leisten zu wollen .
Er versuchte , sich mit einem andern in der Nähe befindlichen Kino

zu oerständigen und blieb ganze ö Minuten roeg . Dieser Betrieb

will auch keinen Betriebsrat anerkennen , und da der Dellquent sich

„ unerlaubt ' , in Ausübung seine » Amte » , aus « Minute » ent¬

fernte , deshalb jene Entlassung .
Die Arbeiterschaft jener Gegend wird e » sich xu überlege » haben ,

ob sie einem solchen Unternehmen «oetterhtn noch ihr Geld hin -
trage » wird .

Uchtuag , Dachdrucker ! Die außerordentliche Generalver -

sammlung smdet infolge der unveränderten Streiklage
am Montag , vormittag » 9H Uhr , tm Gewerkschaftshaus statt .
Die Personal » versammeln sich a » Montag mittag
1 2 U h r in den bekannten Lokalen . Der Gauvorftand .

Achtung , Hilfsarbeiter ! Die Vertrauensleute treffet » sich
Montag 10 Uhr im Geroerkfchaftshaus , Saal 1.

3 . A. : <I rohmann .
Streiklokale der Dachbinder . Dl « Abstempelung - lokale für

Streikende aller Branchen sind folgende : Rathmann , Wilhelm -
straße 118 ; Telephon : Kurfürst 6540 . Gründler , Zimmerftr . 80 ;

Zentrum 8857 . Mlerisch , Friedrichstr . 18 ; Moritzpla� 4793 . Kohtz ,
Brandenburgstr . 22 ; Morigplatz 12 269 . Fenfara , Melchiorstr . 15 ;

Moritzplatz 1854 . Krau , Luckauer Str . 6; Moritzplatz 11 786 . Baum ,
Stallschreiberstr . 47 ; Moritzplatz 11 195 . Stolz , Holzmarktstr . 4;
Alerander 2830 . Mogwitz , Larnimstr . 18 ; Königstadt 9675 . Giersch ,

Kreuzbergstr . 1; Lützow 3979 . Meyer , Lützowstr . ?; Nollendors 2474 ;

Klippert , Neue Friedrichstr . 47 ; Norden 3563 . Für den W r d d i n g :

Eckart , Müllerstr . 163 ; Moabit 1509 , Für Schöaeberg : Schoo *
meister , Stubenrauchstr . Sa ; Stephan 3220 . Für Tempel Hof :
Redlich . Rinqbahnstr . 42 ; Südrwg 487 . Für Weißens « « : Koch .
Elsastr . 61 ; Weißensee 492 . .

ll SPD . - Metallarbeiter der Dergmann - Werk » Rosenthal . Am

Dienetag , den 11. Juli 1922 , nachmittags 8Vi Uhr : Frakttonssitzung
im Lokal von Schneider , Hauptstraße . Zahlreiche » Erscheinen ist un¬
bedingt notwendig . Der Fraktionevorstand .

Metallarbeiter . Wegen Differenzen hat die Finna Kärger ,
A. - G. , Werkzeugmaschinensabrik , Berlin O. , Krautstt . 52 , ihr » ge «
samt « Belegschaft ausgesperrt . Obiger Betrieb ist deshalb für
all « in Frage kommenden organisierten Metallarbeiter , Holz¬
arbeiter usw . gesperrt . Hoch die Solidarität . Vi « Sttelkleitung .

Modell - ond Fabriktlschler . Lranchenversannnlung aller in
den Privatbetrieben Beschäftigten Montag abend » 5 Uhr im Der -
bau de bau - , Rungestr . 30. Vollzählige » Erscheinen nuxutel die Ort ».
venvaltung .

Dachdecker nvd Verussoenosfen ! Der Stundenlohn der Dach -
decker beträgt ab 1. Juli 1922 38 M. , der hustwrtetter 8O0 SR.
Der Wochenbeitrag von der 27 . Woche 27 M.

Annahm « des Schiedsspruches im Bauacwerbe . Der Schied »-
fpruch des Bezirkslohnamlcs im Hoch » und Betonbaugewerbe ist von
Arbeitnehmer » und Arbeitgeberseite angenommen worden . Somit
tritt der erhöht ? Stundenlohn sur Groß - Berlin am 1. Juli w Kraft .

Di « Vorstände des Deutschen Bauarbriterverbande » nnd de »
Zentralverbandes der Zimmerer Deutschland ».

Glaser . Vom 3. Juli ab beträgt der Lohn für Blaser 33 M.
pro Stund « . Wo dieser Loh » nicht «ezahtt wirbt 9t kt *
sofort MMellung zu machen .

Theater der Woche .
Ivem 9. bis 16. JnN .

Volksbühne : Robert und Berttain . — SchanfPlelhanS : Dt « beide »
Nachtigallen . — Deutsches Thrarrr : Potasch und Peilmutter . — Kammer .
spiele : Der Raub der Sabinerinnen . — Lessing - Theater : Der Schild -
Patttamm . — Theater in der Königgriltzer Sttatze : Die wunderlichen Ge »
schichten de « Kapellmeisters Kretsler . — Tchiller - Thrater : DU klein «
Sünderin . — Gr . Schauspielhaus : Di « Maschinenstürmer . Reue «
BoltS - Thcater : 12. Heuchler . S. . 10. . 11. . 13. . 1-t. , 15. Di « erst - Gel ««.
— Die Tribüne : Der weiße Bär nnd die schwarz « Pantherkatze . —
Deutsches Künstler - Theater : Die erst « Nacht . — « omödienhau « : 6 reichen .
— Berliner Theater : Madarne Flirt . — Trlanoa - Thratcr : Moral . —
Residenz Theater : Ein « Frau ohne Bedeutung . — Zemral - Theatcr : Ei »
Prachttnädel . — Komische Oper : Der Meister von Montmartre . —
Reue » Operetten - Themer : Dt » Mädels von Daves . — Thalia - Theater :
Di « Herren von und zu. — Theate , am Rollendorfplah : Verli «b»«
Leute . — Tdraier de « Westens : Italienisches Ballett . — Kleines Theater ,
Cellh de Rhewt . — Wollner - Thcater : ( Geschlossen . ) Walhalla - Theater :
Er und seine Schwester . — Rose - Them « : DoruS Rest . — Neues Theat »
am Zoo : Ecampolo . — Theater am Sursürfieudamm : Der schwarz «
Pirrrot . — Jniimes Theater : Dt « Peitsch « und . . . f Besuch im Bett .
Lauf doch nicht immer nackt herum . Dl « badend « Nymphe .

Undw� volvbühue : S, 13, und Jh .

vereioskaleaSer .

Monkag . den 10 . Zog 1322 .
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tettang statt . trtTe StiHterrtfmi iottba itUkti . UM Watar M ¥ &* >
schicken. Kein « Nnloste » kür die Sltttn .

Lichienbcrg . Zand. tßenM 1 llhr Distriklkdorkiandtsthnn » bei »emdel .
Frledrichtfcld «. Pimzenalle «. « imwch » ScutttwaSr , «li «r vrt »«r »»»tn
müssen nnwelend sein .

IS. ScnralmnliSbezle » ! «»«. «dend « 7 Uhr »«t
strasse 1Z. Funkti - aürlonseren ».

Achtung Retchsdrnckerel ! All , ekrttirnd , NN»
» m Montag mittag lll Uhr im Wintergarten .
basrnheide .

«cht - n- I Personal . . »entsch « Zaaerzeitnnnl «llchft » « rrsammluna M- ntag .
«tittag » 1 Uhr, Im Wtlhelmshos , AnhaUftraß « lll . » « Arbeitrrrnt .

Scntralvcrdand der «ngeftelltr ». vektio »
Versammlung aller 3dA. . Mltgiieder nachm. 4>4 Uhr im «all »» der BiwftilUr ».
Teestrabe l>>. Zageüordnung : Unser « lZuItsordernngen . _

Au »g, sperrte »ersammel » sich
1lni »u,l »n»»»t iSchnItheih ) ,

Tentschrr HokzarielteNitihen ». Musikinstrilmentcnmbriter aller Branchen .
5 Uhr Mitgliederdtttsammiung in der Brauerei Friedrichühain ( großer Taal ) .
Tagesordnung : Beschlubfassung über die Teuerungszulage für den Wonat Juli
und das Lohnabkommen süc den Monat ilngust . Branckenieitung .

verband der Buchbinder «nd Papirr - crarbeitrr . Nachmittags iVt Ahr in
de « ttammerfülen . Teltower L trabe , Versammlung aller in Buchdruck «-
reien Beschüsttgten sowie der ausgesperrten Kolleginnen und Kollegen . Tages »
ordnung : Bericht über den Stand der Lohnbewegung in deu Buchbruckereien .

Sentralverband »er Tchnhmach «». vranchendersammlung der Suschneider
abends Lid Uhr, Köpenicker Strohe 127». sür viaschirtenardettar n» d verttg »
»achrrlnnen abend « Uhr Marlusstr . 18.

» und der «thristr ». Abends Z Uhr spricht Herr Mall Tchütte Uber Twr -
dan » Brun » im Lesstng - Museurn , Brlldersttab « lll l . Miste . . . . .. . . . .in » w-
lritt frei .

Mieterderband rr - ptow - Baemschulenweg . Ab« « » » » llh
sammlung im Lokal vause , Krüllstrah « 1.

Et » neue , groß, , vergnilgu - gzp - rl s» BerNn . An veranssgungs ? «!
grüßten Stile wurde Sonnabend , am 1. Juli 1922, unter dem Namen Uni -
versum . Landesaus st « llung - parl ( Utao ) aus dem Parkgcländ «
zwischen der Grossen Berliner Kunstausstellung am Lehrter Bahnhof eröffnet .
Reuartig « Attraltionr », wie Riesen - AIpcnbahn , Teufelorad , Lustige Röhren .

> > > WM _ _ _| wiederecstauhe »«
Alt - Berlin ( mit der getreuen Nachbildung de» Alt - BerUner biathauses , de«
Rosenthater Tor » au » dem Ib. siadrhundcrt , de» Krögels und «trderrr biederer
Bauten ) gebe » diese « Riesea untern eh men »in belonder «» Gepräge .

Berantworilich sllr die Redaktion S m I l Ranch , Berlin , sllr den Inseraten¬
teil und aeschafttiche Mitteilungen Ludwig Komeriner , Berlin . Ber -
iagsaenossenschoft „Freiheit ' G. m. b. H. , Berlin . — Druck Borwäris - Buch -
d ruckerei und Verlagaanstalt Paul Singer u. cko. . verlin KW. SS, Lindenstrasse 3,

» nsavod firOea « »1- 85 55,00 , W- «
Klndar » SchnUrAller « !
Mhwdn , «ade Cb»Yre &a, sehr bsgaams C Q®®
bratu llarm . Atuaergew . billig . 18- 21 90
Kinder ■ Schnürschuh «
in dr »»- , sahirus und xvelss Segeltuch ,
Bit aagegOMesal Qnmmieohl «. Scott . ■ AAOt
MUlg « Aagskot . Gr. 29- 15 88,06 , 95- 21 / J ,

Klndar - Nalbschahn
» am Schoo reu, Sladbox . aaeh E. - Ch«n ,
t T. Laokktpp « U4 D*rb/ichnUt, «cba »s
bsqasm » Kon», »ehr rndmut . Ot. 25 - 10
Kindar * Turns < huhn
an » gru und sahrrsr » Segeltach , mt »
priffi » ChromUderaoble . besonders pnb -
tück , Ortlese 81- 88 1 08, —, ArOue 27- 80
Kinder » Spangenschuhe
I » velu Leinsu . beqaems breit « Fora and
Abaata , Qt. M- M 108, - , 21 - 22 98. - . 18- 20
Klndar * SchnOrstlefal
prima wela » Leina » u satorgamlaar
bteiterFora «. AMata . Befand . praUrrert .
» 1 « lZ8 . - »«- 80 « M- e » « lOlle -e 98 «

Klndar ■ Sandalan
hraonja Blndled . Atark . Ledersohle 0. 8b -
aatztL . Gr. 84- S5 225,00 , 81- 88 198. 00. 29- 80
159,00 , 27- 28 159,00 , 25- 96 129,00 , 23- 25
KlndereHalbschuha
prima Veto » Leinen , » am ScbnOrcn mit
I ) erbT«chnltt,nr . VsrarbeUnne , GrSl - SS
158,00 , 27- 80 158,00 , 25- 28 138,00 , 23- 24

KlndareSpanganschuha
braaa , echt CUerreau , bequem « breite
Farm , Toraftgllcb « Qualität u. AneiQhr .
GrCeM 25- 98 225 00, 22- 24 105,00 , 18- 21
Knaban�SchnUrsllafel
la Uadboz m. Derbyschnitt , med. runde
Form , aweergevOhnllah UUig. Gr. 80- 30

Hermann Engel
Landsbergep Straße 85y 86y 87

Großer Invenliir - aBiverltaiil
vom I . Juli bis ZI Juli

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen !

Jetzt Ist gerade der richrtge Augenblick , um Ihren Bedarf bei uns noch billig in allen
Abteilungen unseres Hauses zu decken ; darum sögarn Sla nicht , warlnn Sin nicht ,
ubarlagan Sla nicht , sondarn komman Sic , wenn irgend möglich , schon in
den ( rütiestes Vormittag st uodeo , und Ihre Müh « wird ralcfeUch haiahnt wardan .

wa - MWM » « «
elnsata und Antau M. 18180 WS. 1 3

Priiii2EMrÄ5pgjjju5nj
J mit SDcktral . Z9JS

Pt. WMtZMvfMlt «dg CA
M. 129-50 lliUU

fBlTrW -IlaMithlOgr �

telp-Benen-lianiitiirffl
� � UliO

Psn.-Eara-Dnjatilieüi�a «,« r «
M. 186J0 . 16950 UDB

fimllll-IÖiall-ÄBlSjgiejr.
' flr 5 blt 8 Jahr , durchweg ibS . jö

EaoM-. BeniilentBdi-BDilLiDOD-
BelllakED

88tt ! iarnitiin !nSb. Ä«2. 50
»Oberb . u. ZKJse. eng t «
1 reich getkTckt DÜQjU

Prima arell-BaDiltaciiBr 1R1 ; ngeekumi und gebänaert , M. 4DJU

Prima WanüMM « . . . .
M. 7850 ll4,/3

Klaldar
Salt Ir Waschkleid .

» llt Waschkleid ,
dunkelblau , »el8
eepunkt , , .

, IL- Woll - MaMellA «
Kleid . . . .

, «Vi WelS , Wall -
VallcKleld .

, V: Volle . Kieider ,
weis und tarblg SM� -

, Ali Vöde « Kleider « M- -
welS und tarblg C

s AB] Voll »»Kleider ,— ' ssundtarblg '

MBntal
SdrldVIII : Slaab ' and

Regenmlatel dllS� »
DU DonegBl >

Metel . .
Kz Cerersded »

Metel . .

Kostann
StrltXIi Dod . crI *

Koatume , . SSSv —K.
XUl Doaenl .

Koatoae . . M2JO ,
marin « blaoe
CA,, . • Kost .

K

Röcka
Sari « XIV: PrahiUche

Kleiderrocke
■ XV i rraktlache

Kleiderrocke
» XVI: hellfarbige

WaachrSck « 806 . 18 ,
WinlarmSntal

Serie XVU; W lerer .
ZWSr —' M.

Weiße MMgDDgslieisleB
mit weiSem Piqueteintatx « t _
Or. Z, 3, 4, darchtchnliUick UJ .

Orode Auswahl Hl

frettier -Bagdtlldieni, Badelaka
BaileiiiäalD. S2tiD-yeaiii ! iea

S4i . UoojjeliD -Slrimple « , »
M 31�0, 29. 50, 24 50 UJ »

gjj ,

UwangHQdlaiiilgekguiuidfli
taUDitrSnipfe « ,, »

19X50, i6IM , 150 — U( Jtt

Weiße Biflöet -Möt- llalerainSge
60 70 80 cm.

IS
50

7155
90

TöT
100

mär
HO cm

123,50 UWI MtM

Scbwane biI tartHe Difer -
JÖtkÖlEÖ la attee CMBra " Ä
Woilrsnd

Kinder - Sweater i * ane « rarbm
30 40 «9 »o cm

- ir =
—

s . -
—

e = "
55_ 6«

Iii ? iÄ ?

Jdivane Inlot - McaniSge

Vegen Räumonä
meines Lagers verkaufe ich

ZU wowWgeu prellen

ZLMvsmeiUiawlaiuiie
in alle » Größe »

SchuHIÄiilZSSS

WA WW
0a « lkterschrssiswsrt 3. —Dl, je».
Weiler« Wert Im Test 2 . —VL Mit »
St»I >«Ug«such» ■Lberschnsleweet X- ,
it *t * weitere «ort ka Teist IAO 38.

Verkäufe

Pelze sreal
Troß enormer Preis «
steigeruug halbumsonftl
SstassendkOwahl «reu ».
Illchse. KlaSlastichlC
Aoö- ilüchse . P- Isiackcnl
Petivertried Kottbuier -
dämm 2 neben Iandack .

Gardinen ,
Enorm billige Anne -
bot » Bt » eiltlchluk -
tich Sonnabend , de »
15. Juli , bringen wir
groß » Pesten »rstklasti -
ger Oualttätsware »u
billigen Preisen » um
Vertaut . kün ' llergar
dinen . ßretteliig . in

>eleganten «aStuhruii
gen 258. 800, 575,
5 00 Mark auswärt ».
Stückware , einsachbrett .
Meter 25. 88. 42 Mark
an. doppeltbreit Meter
58, 65, 76 auswiirtö
Sitekenauswahl in Bett
decken 280, MO. ovo
und mehr . Madrasaar -
dlneo . moderne starbtn -
ftelliiMgen , HoldstoreS .
rlegantr AuSssthrung .
sehr preiswert . Ridon -
deckrn, Tikchdecken . Bett -

borleger «u spottbilligen
Preisen . Spetial - Gar -
dtnengeschstlt Herzig ,
Dresdenerswaß « 124.
1. Etage , am Kalt -
buser Tor . »openhage -
nerstrasse 1, t , Etage ,
am Rin . ' babnhos Schön -
hauter Alle «. Uahr -
Vergütung .

Bcttwlsch « billig !
Dirk « Woche verlaus
ooa «»et s«mustern I Be¬
zug » 108 . —, «tsse »
80, —. Bettlale » IIS, —
ga. Prima Ucderschlaa -
iolen 408, —, veder -
dichte Inletts , prima

iWäschrftokle . Lüchen ,
Timitt . Damast , Hand -
ttichrr noch «a « Ab.
schiubpretsm «ett -
wäschelabrit Dreöde -
n erste , drrluubdretdig
( Stühe Priaeiiistiechg ) .
Geössnet di » 1.

RtrgendS besser
kaufen Sie «rslllasstge
n nzüae . Paletots . Schllip -
ser, ilulawavs . Coder -
roalS . SIrei , hosen usw.
i » inlübertresslicher AuS-
Wahl konkurreagloS »il -
»g. Sümtiich « Waren
sind Ersatz 98« Matz -
derarbeitung . Grosse

Pehwareu - Selege ».
heilsküiise . Keine Lom-
bordwore . Leihhaus
Brunnenstr . 8, »trolt
Rosenthater Tor .

Bettwäsche »lll igst l
-essl , «etagcahoU der

Prelsstetgernageul
»rttbtjflg » 818, — ,
900 . —. »75, — , Bett -
luk « 118, —, Keder -
dich « Inletts 410 —
an. Prime lleber -
schlaglale » 410 —,
050, — . Paradekiss «»,
Dimill , Daniast , Wäsche-
stosse, Lüchen , Hanl »
tllcher belanntllch nur
gut « Oualttäten , allere
billigst t yenstergornd
tuten unterSeldsttosten

Riesenauswahl . Lw
vorlommende sachmön -
Nische Bedienung . Ho»
letS . Anstalten »V

grössere » Kabatt .
Stump « ». Jäger ,
«rösste Bettwüsche

, Spezialsabrilen , flott
�buserdamm dreiundsteb -
jta , LanX- üergerltrcsse
achtnndachlzig .

luwelen - Ankauf
Qold - , Silbergegen ttindc , a. h Sehet . Austandakars

Norddeutsches Credtt - ttaus O. m. b. H,

Ifithcner Straße 20 , part .
1

UcOttoat voa 0 —4 Uhr.

Äj ? - MThaltbaren
���elllOO, — *

j »amtiv

gsi' ass�
,, ®ctbno6 « nhm »

tVrinzensirahe

_ _ _ _

an »rwat - . �? s —b- ZÜS» TSl . LaienKiss - n b».
� �z —

«airchelfc�� ' tlrtet -tßdtet 2 « �
Parade -

iSÄÄ " ' «»
( enauSipabi .

mu .,a «m»' N. ' ?« Son -
«- Nest «

h' eB�al. ' PcttmMche-
,

��nnzen�' 1°
�(rnlbalrtTlqd�-—

* * * * * ! £ ' ' Kin .

Gimbte , neue
braucht ».

«ott. «»warZlNNNN.
bukerdamm� - r

Muster , itzenste » von
190, tbardiuenltoss « dop-
peldreit , prima <kug-
lischtüllgewebe . Bieter
vou .48. 50, Bettdecken
für iwei Betten non 550.
Divandecke » »o» 475,
Tischdecken von 175,
Lüuserstosse Meie « von
85 Mark auswärto . Be»
- chtigung unserer Rie »
s- nlüger »hn , Kauf -
zwang erbeten , ffried »
( Sardinenhau », Prinze »-
straße 84 U, kein Lade »,
am Morigpiatz . Frei -
leitleser erhalten stink
ptogent Ertrarabatt .

Aus SeUiatzta *«.
verrenanzüg », Cuta -
nahi , Ulster . Schlüpf «
mod. Mass arbeit . 6e-
ouem » dlAkret » Rate »
Zahlung . , reichhaltiges
Lag « , stet « Eingang
von Neuheiten . Leiser
Gattlieb . Nollendors -
Itrab » 2�. . 2. «tage ,
Stühe Nollendorsplatz .
Geossuet 0 —7 .

aardiaen - S - tfoew "
Aasvertaaf .

Mrterware , ReN», ZItesen -
auswahl weil unter

lLadenorei ». »rutsch .

vrtglltung . _

xammervaletots . Som -
tnrtschlübt «, Eod « .
cool ». Sutavad ». «eh -
rackaniüge . Gummlmäm

! U„ M>° W. ZZ

Ä- LsR -
Lamborbware . ) t . -: o-

hau » R- scutbal « Tor .

sstnirnftrabe 203/4 . Eck�
Rosrnt Haler Strasse -

«rlzwartnwrgM » .
Potsdamerstrake 43.
Krel »süch ( e 208. — an.

Staimenberreaerid
rpottbivlger ««I »d«.
rmi» oll « ertzonNtchste »
■CtUaiten . Sommer -
presse . viele ander «
aroste Aesegenbeiken .
Kein « Porsatzwaraa .

XJff -
• AtSSSSS
( Humboldt 874. ) _

Möbel - Lech »«.
Brunnensirass « 7, osse-

rierl Schlaszwimer ,
Speisezimmer , Herren -
zimmer . Klubgarnitu -
ren , Küchen usw. , grosse
Auswahl . Besuch loh-
nend . Auf Wunsch
LahlungSerleichteruug .

ChaisrleugueS ,
Nmbausosa », Auslag
Matratzen . Patentma -
trotzen 480, — an. Wal¬
ler , Etargnrder Strasse
achtzehn .

MöbethanS
Rehseid . «adstrasse 84.
noch dlllig , Gelegen -
hcilSküuse in neue »
und gebrauchten Schtass
zimmerni Küchen von
1000, — > Schreibttsche .
Sofas , SbiWaotarl * .
tinig 8000 , — .

»ardinen
Sonbrtangebotl Au »
unseren alten Warenbr
stände » stellen wir nach
stehend « Aritkel ZUM
billigen Verlaus : Kllnsl -
Icrgacdtnen dreileitig ,
stenster oon 242, Ma
drasgarnitureu rrichb «
stickt, all « «ardenftellun -
g«n, skensto »
töaldstorr »

»SN 450,
reizende

Möbel

Mäbeltredlt
bei kleinster An- und Ab-
Zahlung . Komplette Woh-
nungo « Einrichmnarn ,
»ichra , Schtaszimmer . sar -
big « KUche», einzelne
Möbelstücke Särisch . . !
lauer- - - - - -Platz .

MUbelspetcyer

)tral
<Sdc

am�Schle -

j Geldverkehr j
Geld

sofort «ms jede «er »<
lache, Pkaudschein «,
Wüsche, «tzaldsachen usn».
( RücklausScechi ) . Schultz.
Tanziger Strasse SO.
Hochparterre ( an der

Kugellog «,
Spsralbohrer , gellen .

Moschinenschrauben .' ' Wassmanastr . 22.

Kaufgesuche

�
lluterricht �

Firnis , Schellack ,
Leim, Bteiwetss , Terpen -
ttn laust Handiuug chem.
Produtte , Landsdergrr
Alle « 1Z0. ( Feenj
«tepander 2iw3. )

KVermirtuuge »

Glühbtsnr »,
Wattlamprn , sämtliches
( - teliromalertat
©an » Boeck «,
bergerstr . 44,
Reell , Preise .

laust
Gttauss -

und Ku

Fx »
«Itmetale

Kugetlager taust zu- i Tagespemse ».
Marlusstr . 27«.

, Gesundbrunnen� , Bnd¬
strasse Sl . Sellen « « »
tegenhett
mern "
beneii . -

- - - - -

und gebraucht « Küchen,
prima Emaillelack . —
luch �ausserhalb .

isse 81. Sellen « lb«-
cnOetl in S»las,lm -
cn, Spezialttüt Btu -
leinrichtungeu . . neue

«ämtllcheO
glettroaialertal kauft

| Stntauszentral « venu -
!ftrntic 82. Moabit 603«.

Eut und billig
Speise - . Herren - , Schlak -
»Immer , Küchen, reell «
Arbeit , billigst « Preise -
gross « Auswahl . Wind -
Horst. Möbeltischl ««'
«ruunrnstrass « 182-_

tCcUAdblnnflo
«tnjrlne Mdb ? ganz «
Einrichtungen , farbige
Küchen In seltener Aus -
wobt , beguemste Zahl -
weise , dersauft Möbel -
llobn . Gross » yrani «
surterstrnsse CS, 5 Mi¬
nuten vom Ateranb «-
�lov! im Norden , Bad '
trass » 47/48 . »

3000 AnzUge,
Schwps «, SummimüN -
tel , Hasen , Sommer -
sacken. Tamenmüntel ,
Pelzkragen . Wüsche usw.
gelang »» täglich bekannt
dillig Hzum Aerkau - '
FahrtpMgütunz . Leih -
ssauS. «Sidägelursir . 47.

�daisetoague ».
Divandecken 250. 00,
Ztsibbecken , wunderbare
' Kandbehänge , Pappel -
all « 12

ShalselOugue »
322. 00, Metallbeiten
300. 00. Potentmatraden ,
Poistttauslage », Bln .
derdrohtbett , Metcke,
Auguststrasse 82». Qu « -
gidäude .

Pistole »
und Prtömenfeldstecher
taust zu böchsteu Wei¬
sen «trsietn . «taten -
strabe 80

Meiallichmelze�W
Neandersirab « 28 ( mir
im Laden ) , kaust Sabn -
Irbisse, Platinablülle ,
Goldsachen . Silb «.

lachen . Ouecksiw «.
sämtliche Metalle . _

srssäHÄ ?
( gegenüber Manteusfei -

, strass, ). kaust stahn - e.
jbisse, Ptatinabsäll «.
Schmucksachen , QueckUIUU|«»Vl)VI,,
sslber , Mühstrumplasche .
sämtliche Metalle .

Ewoger At. .
Feirdrichstra
Potsdam «.

Nähmaschinen ,
gebrauchte , laust zu ho-
"sei: Preisen Schlesinger ,
Bilmeraderftcftt . SO- jL

Glllbsirumpsasche
saust vlümel . «llasser
Sttasse 28», L

Fahrräder 3
y ab er ad an saus,

Liulenstrabe _19 ;

_ _

KÜtzreadaulaus ,
hächstzahlend . Brückner .
OUschw « Strub , 78.

Zimmer
Itllr Dam« durch Sl-Nss.
Lothrtngerstrab « SS.

Vtrschltdenes

Wandervögel .
zssnstttnstrumonte aus
deoueme Teilzahlung .

. Gontardftrasse 1 au
der Königstrass «.

«ufpolster »,
Zosassezag « ü>ottbilligst .

Pappelallee 12.

mm \ uvsere
Zvimviev !

BietttllahreS .
Sonderlehrgäugr : Buch»
führung . Rechnen ,
Schristverlehr . Klea »»
graptzi «, Maschineschrei '
Veit, Halblahres - . Iah »
reö ' Lehrgünge . Sonder »
lehrgäng » für Schül «
höherer Lebranltallen .
englisch . plranzöstsch .

. Kaufmünnische Privat »
schulen Ludwig RSSner .
Inhaber Ernst ZtöSuer ,
Neue Promenade 8 - r
( Börsebahnhos ) . *

sür Herrn durch Slauk
ILathringerftrasse 58.

Wahuungru
d«mietel . Mietet , lauscht
Bast . Golluowstiatze 85.
Königstadt 0704- N>-
liaten : Görlitz « B- Z»-
hos. Äte »«sirasse 27.
Wedding : Lindow « .
strass « 8! Kpittelmartt .

stsch»r"sa�bos ' Lönge -
strass « 78? Sch- nederg .
Hauptstratze�lOS . _ __

Sri « S. »rrichrl .
Wohnungs - Simm « -

nnchweis «Utoru »-
ltuise . BIa» 8.
Ueder ta 000 Wo» »

nungstuuschadresse »
( teheu zur Bersügund .

.Swoge , «terander »
I/trasse NN. Nriedrod »
strabe 250. Potsdam «
Strasse »S, Tausrnde ,
nachwetsbar » v«mitt »
lunaen .

«Stlierte 3lmm « ,
möblierte
adrcssen stet » vorrätsstz
Erpre » - Abteiluna de,
( imoae. AlerlMderK ».



SAISON - AUSVERKAUF
Verkauf soweit Vorrat vom 3 . bis 15 . Juli in fast allen Abteilungen Mengenabgabe vorbehalten

■

SSWagguns Sias , Porzellan , Steingut
Porz ® weiß , mit kleinen Fehlern

Spelseteller , flach oder tief . . . . . . . . 790

AbendbroUeller . . . . .

. . . . . .
Iii

Kompottelter

. . . . . . . . . . . . . . .
3 ? $

{ Mokkatassen , bunt Porzellan Ö90 I

Teegeschirr1 , braun , Steingui
mit kleinen Fehlern .

Teekannen

. . . . . . . . . . . . .
1350 SS «

Zuckerdosen

. . . . . . . . . .
. . . . .T50

Milchtöpfe

. . . . . . . . . . . . . .
400 5 »

Tarrsnen

. . . . . .
KartoSfeischüssein .
»»lattcia , oval . . . .
VunkensehUsseln . .

Kompots , rund . . .

. . . ? Sv » L3 « >

4Z00 s - zoo ssoo

IS » Siso SS' - "

. . 125 « 1S5 »)

6 « 16 »

j Tassen mit Untertassen 575

Safthannen .
Butterdosen

Dessertletier

Kumpen , braun

1350

. . . . S »

. 4 ? z

673 975 ZI «

{ Untertassen , weis . . . . . - « 95

Aufiaufc - 0rraen . . . . . . . . . .S7S 7 « « 14 »

Kaffeekannen , weiß Porzellan . . . . . .S« 3 27 «

Teekannen . . . . . . . . . . . 14 » ai » 28 »

Mikhlöpfe . . . . .. . . . . . .273 475 ß »

Zuckerdosen

. . . . . . . . . . . . .
673 873

Tassen

. . . . . . . . . . . . . . . .

2 « z »

Steingutteiler , weiß , tief o�. fi 375

Waschgarnituren , öteilig . . . . . . 123 « 185 »

TeilctteoEimer mit Einlage

. . . . . . . . .
85 « «

Waschbecken . . . . . . . . . .21 » 32 3 48 »

WaschkrQge . . . . . . . . . .21 » 22 ? 3 4L »

Teebüchsen

. . . . . . . . . . . . . . .

373

Ein Posten bunt Porzellan
mit kleinen Fehlern , besonders preiswert

Eine Partie Majolika
Mandwia ' etel , m. kl . Fehlern , extr . billig

Kaffseserie , Ros ® nmuster
Porzellan .

Kaffeekannen . . . . . . . . .. . . 54 » S3 »

Zuckerdosen . . . . . . . . .. . . . 7 : 0 075

Milchtöpfe

. . . . . . . . . . . . . .
Q » 1025

Obertassen , hunt . Porzellan 3 ' ° j
Butterdosen

. . . . . . . . . . . .
13äJ 19 »

Marmeladendosen . . . .

. . . . . . .
183

Dessartteller . . . . . . .. . . . 733 97 - 122 -

Tassen

. . . . . . . . . . . . . . .
1373 1675

Untertassen , bunt

. . . . . . . . . . . . .
I45

Speiseteiler , hunt , tief m nach 197i

Tafelscrvlc « , 23teilig
OOteiUg

ERMANNT

Kaffeeserwice , Steitig

. . . . . . . . . . .
683 »

„ 9teilij

. . . . . . . . . . .
145 »

„ löteilig . .

. . . . . . . . .
255 »

055 »

2300 »

MfMMlll
6. 11 Sfad) , (nuftftäni ) |

II. Steikelmann
Brrlirt W9, Pot - �n- !
tnet £tc . l3ö Lütz

ec ® © » ® « ® » ®

FjlÄda
95, 120, 150 MR.

nlf

25, 35, 45 Mk.
Versand nach aiisw .

Eujicn Schmidt .
Berttn , Badstr . 13

® ea ® 6 © © a ® ö

Von

1 - 3 iW

Trotz

Waren -

knappiieit
iiateriialia wd )

ioijifliaölsslagw
� pr. iswerlar

nM
' ifeatsdie b. Peiseri

Gardiaca

Läoisr u. Belag -
ÄSfgpp - Ji -
W53- flfii fisöi-

liZSea. Sdiiaf-
aail BMeikgo

Qua etsssb finzahl

TepÜlfi Fehlern

Tcppieh -
Spczialhans

Ilutze dein Herdfeuer !

Backobst mit Kartoffelkloß
3st zwar etwas anspruchslos ,
Selber nahrhaft und gesandt
£3is die 3( 1 äße fest und runJ ,
' dal Qersil *) zu gleicher Zeit

SÜacker seine Schuldigkeit

" J OBersit , das selbsttätige ' ZOaschmitlet reinigt , bleicht

sind desinfiziert die Wäsche in einmaligem kurzen

fKochen und bringt durch V/litbenutzung des täglichen
SKerdfeuers für die Wäsche größte ( Koflenersparnis , i

25 - 50 Ol iiersöOKuUie
iö M Preise !

Montag , den 3 . Juli . •

Don«if«i Kopp«
Schlöplw87ö 650 3/5

{( wrltosf « 0 Ämo 350
■. ' nilrra »«-«' 675 593 474
iBiaSil «loakln

ästBänlel
«Ipakka 1150076 760

iT.pripnierie 760
625 660 450

358
3/5

Catardir« B50 660 Ijtjl
Viante11600 1360 1050 JJU

llßStäBE 2500 1860 1150 350

SlMiaßtED . 160 860667�55
Mäntel 300 260 jjjljIßllEa: Capos 450 350

SpEzIaiilät: DttrarSrUfu1� «" BamenM
�' iaisr-aistBr. iiaiZfü- JsSeö. �r

am Aleiaadcrp ' oti .
1 Troppo , Barlin t.

Sonnahänds und "Eonnlans goschlossen ,

ü. iSSQftl, LzsSsMtest Sit 55

» Mi M ' Wk
reinigt u . färbt inZ — STogen

Expreß in 24 Stundet
ZMk�WliweAlkMogbUKij

Telefon t Hanta I07S
«nnnhmestcllen :

�thovl ) . Dllee 276 10ontonitienni » «n»
Augetlnrg - rLir . M Nhlaudh! . 74
« nawjftt . 18 « ukeine . St ° ai «88

Elsenache . ©Ivnfte S »
B

- G- Beiteiäu �
für inn. u. äüB. KranKheiten , Neivositai
fWa° . - u Vsrdauun8 ! lxcI >vScN. . . Walriel <ejl '
AnastPefütil , Kopf - "• ROckenschmerzen 'KTin- I oh .11Cio llanl� U_. ' Cn»rtiixhiceiuiii , rvu�i- u. �ucKenschrnrrzen
Ilerz - , Nier , Leb. - u. GaUenld . Haut - Harn -
u. Frauenld ,Syph . schneli . schmer2 ' i Bhdl.

- Oot�udiano oad Beratimg kostenlos . -

G . Andres , 147

SptechslunJen 9 —1 u. j —g'

Geschlechtskranke
Spezial-flßt ßf. med. Daisnianns Macstalt
I. Potsdamer Str . U3H, 2 Fflcdrichstr . 81
Z. KöniüStrafle 56 67 am Alexanderplatz
Sprechstund 9—12 , 4—7, Sonntag lo— 12

nur Potsdamer Str 123 B
ßehandl . auücrh . d. Sprechz . n. lel . Anruf
Nollend . 101, Liitzow 153. Zentrum 8724.

5 ' h '
Besgr ,f £ '

*5*sCP' 6»d>m I, Diulnc« 4 GewUftoo

SrunnAnatrnObl | Frankfui t . Alto « SSO
Katito . Damm los | charlbg - , scfcarrwuitr , I

«ine Iiiegen - Axurwahl
modtero . Beldelciuno sottl clc ©

Anzüge «Paietols�SciilOpfer
�Kostiime » Kleider - 4 Münte!

RBctce , Blusen
Strickjacken , Jumper

Teppichs , Gardinen , Store «
Diwandecken . Steppdaciraa

B W Qctd - was
für jede ZSertsach». 1

Hiichste Anfaulspr . f.
Pfanosch . BrUfanien ,
ISoldgegenft , Tepp ,
Bücher niiv . Wulff ,
Friedrich str . 4l . 1H.

Sd « Koch str.

8.1,1n« Halen nach
Uebereinkunft

- f - H o m ö o p a t h - J -
lost. (1905). Erfolgrciths, giftfreieKarchw EinspribuBg
Krles , GMrgeriLrEtiplatz21. a. Alezanuerp!. 10-1,4-8,
PieDitagu.Sonnt.Hohensthinh.553tersKSfr. 41. 2lustu .
Brosch . IM Pt Tel. Ltbc, . I426. FreiL t . Epst.

GrssLs ? �

Saisonlusverkäuf
im

GaröinenhaDS Ch . Herzig

Gormannstr . l
2. Etage , Ecke Rosen -
thaler u. W' einmelster -
«trasse . nahe Stadl -

bahnhot Bttrae

Trotz der Preissteigerung verkaufen wir ohne Rflcksichl
auf die fetzigen Einkäufe , solange der Vorrat reicht

Madrasgarnlfuren . . . . . . . .475 bis 950 M.
KUnstlergardinen , dreiteilig . . . . 276 eis 750 M
Gardinenstotfe , alle Breiten . . . . 28 bis 95 M.
Stores , Eng) . Tüll , Hrbstüll , E' amin . 225 bis SSO M.
Bettdecken , ein - und zweibetlig . . 165 bis 900 M.

Etamln - und Kongress - Stoffe , Tisch - und
Dtwandeckcn , Wandbehänge , Bettvorlagen .

Weit unter Ladenpreis .
Fahrtvergütung .

fli
i MöteUP. leiiimssstüäc,

fiadiiisseteaR j

IKoeU' eukiülsl
ßergstr . 55, Laden. 1

• Für " « M

75 l�arkS
1 wöcheml . crhal -
| ten Sie bei klein
I Anzahlung einz .

ÄÄ "
I Ausstatiungg .
| stucke von Gar¬

dinen , Bett¬
decken , Bett¬

wäsche für
wöchentlich

25 Iftarlt
2orndorf «rSlr . S' 4
Karthel .

IlBitsdmMjtallartelleTOljaBi Verw. Serlm j
De » Kollegen zur Rachrifyt , ba § !

onier Kellege . der Klempner

Paul Sciiönrook & S
trat 7. Infi pe' totben ist.

Die Beeidigung finde ! om Montag
den 10. 3» Ii. nachm. 3" , Uhr, von det !
LecchenhaÜe desSpThomos - Kerchhoi - s \
In Neulolin , Herinannstiafie , au » sfa' t

Den Kollegen zur Nachricht , dajz
unset Kollege , der Mcchantler
Giteta ? Wofebecke gif |
cm 4.' Juli gestorben ilt.

Die Einäscherung findet eth TMtftd: ;
I lag den 11. Juli , nochin . l ' Uqr, o,n I

der Leichenhalle des Kremolorinm « i
Beilen , Scrichlstraße , au » fiatt

Ehre ihrem Andenken !
Rege Beteiligung erwartet

121/11 Die Orlsoarmallnng .

lek»zilli3zN !c! ls Scilii ü 51. linisüstiaS » 83 6ä.
®«fd ) äft »jcit norm . 9 Uhr bis nachm . » Ufr
Selepcoo : Amt Starben 833, 834, Sii , 836.

Achtung ! VSiÜMökÜÜ. ä( chjttrfl !

Zllsnldg . 10. Zoll , nochrn . «i/ - Ahr .
im Xeiechenbeiget Hof , Zleichenberger

Efrahe li7l

' Allgem . Bersnmmwng
aller auf Zink , Zinn und Plei
acbeiteaben Kolleginnen und

Kollegen .
Tagesordnung ! 1. Berid ) ! von den

Lohnvcrhandlungen . 2. Dislujfion .
8. Verschiedene ».

L3Ö - Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt .
Zu dieser Versammlung mtifsen all «
Zink- , Zinn - und VIesgtejjer erscheinen .

Achtung ! Achwng !

SpezialsArzt
Dr. Hetsterkamp , Geschlechts - , Haut - ,
Harn - ,Frauenieid . ; Sychilii-Kilna, ßlutunter -
suchungen . In der Heilanstalt „Löser " .

Dir . 0. Loser , Mönzstr . 9. Aief-pi
10 —1� —7. Sonni ueschl . üamen senaral .

♦färHaut- , Bam-. fra ' jaa -

- - - - - - - - -IlsideB. Sythüis, Salvar-

Dr ned („„„•saniiirsn. BliitantkTsuii.

EniBD2ns { r . 185TÄ�6

Arzl � � ni' i""1
�DCZilll "■ Ell AI Cssdilnlih-. spa. »er
ältidi amleita , iyph:rii ! Ii ; ren,ßlu [un!ersacliung ,

Aeltcste Heil - Anstalt „Löser " .

ilr . ; Löser senior Ät ?
buülalet Str. 6S-70 1, Pütz. • BiBBUixiccileperii.

Vorzügliche Küche ,

wohlgepflegte Biete

bei Musik u . Gesang

bietet das

UllMUMMWj
iEWÄdiaitte "
Engel » Ufer 25

1 Bcisanntroadiung der OrlshraBlien -
kafte der Gürtler zu Berlin

Oranienslrall « 138.
Ruf Grund des Gesehcs bom 9. Juni

1922 ist die Höchstverdienstgrenzr sehr die
im § 165 «0( 05 1 Ziffer 2 bis S Bezeich .

| neien auf 72000 M. erhöht worden . Durch
>Beschluß de» Vorstandes vom 27. Juni 192

wird der Grundlohn bis auf 90 . —M. er
! höht Zu den vorhandenen 10 Lohnilnten
! weiden drei Nene hinzuaesügt . Im übrigen
I wird auf das allen «rbeilgebcrn zugegaN '

( jene Rundschreiben verwiesen .
Tie Bestimmung tritt mit dem L Juli

1922 in »rasL
Berlin , den 80. Juni 1922.

Ter ivorstanS .
ftorl Röder . LSkar fluntfchft

Vorfihender . Schriftsührer .

�lleSeifenhändlergMSMIll ' « »
| docken ihren Bedarf >

In Toilettenseifen , la Kernseifen ,
' * f «üseifen , beifenpulTer usw.

Im Seifenlager

Emerich A . Salgo ,
N 54, Lothringer Straße 38, Hof |

l ' ornsprecher : Norden 1976.

ftaifieredn und Kontoristin
für sämtliche «bleiitmgen sofort b. 1. S.

berlangL 9—10, 5 —7 Uhr.

s. ( Mnöerg

Zahngcblisei Piatin - , Gold- ,
Sllbersach . , Quecksllb . , Stannlolpap .
Clin . oiahstrumpfasch « kauft z. höh
Pr. Edelmet . - EiDkaufsb „Weberstr . 31

Zum möglichst soforligen Eüitriil gesucht

mir » . EelkieiiMMer
illr Sielrrotnbustrie , der auch Automaten
( Lffendadi ) einrichten kann. Bdrslellung

mit Zeugnissen bei
Onar G. m. b. S>. , lörimmstraßc ? ? ,

glloritzplah 11203,

Olenskaa , 11. Znli . nochm . Ahr ,
im Nslehauderger Hof . Reicheitdergrr

Eiraße 147!

Versammlung - * se
aller Kolleginnen uub Kollegen .
Tagesordnung : I. Bericht von den

Taritverhandlungen . 2. Dissusfian .
9 ( V Ohne Miiglicdsbuch kein Zatrirt

Zahlreicher Besuch wird erwartet .

Lienskag , IL , Juli , nachm . S Ahr ,
m der Sdjalaala , tfoopcnpiatj :

Berfammlung - MZ
aller i » der Näiimaichttten »
Jubustrie beschitft . Kollegen .

Tagesordnung : 1. Stellungnahme
zur Reidistonsereng in Biel «, eilt.
2. Wahl eine » Delegierten . 3. Ver-
schieüenes .

Tie ausserordentliche Branchen .
uersammiung der Ztgarelten .
maschtucnfnhrer und « elriebS .
Handwerke . ' ftudet nicht Montag ,
den IG . Juli , sondern T o nne t s -
tag . den 13 . Juli , abends
7 llhr , statt .
121/10 vi » orlsuericalkneig .

Jüngerer Bote
ehrlich, Sohn achtbarer EKern ,

per sofort gesucht .

Gerson Wechselmann
« chololadengroßhandlung

Berlin W. 9, Linkstrahe 20 .

Flaschen , Lumpen ,
Snochrn , Zeitnugspapier kauft

viriinthalcrstratze 89 .
Sur Händler shtra » reise. 1 !
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